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Abend -Ausgabe.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 28. Februar.
Das Haus erledigt zunächst wieder eine Anzahl

Petitionen nach den Vorschlägen der Petitions -Kom¬
mission. — Es solgt die Beratung des Post-Etats . —
Staatssekretär K r ä t ke sührt aus , daß den Erfahrungen
des Vorjahres entsprechendund in Anbetracht der wirt¬
schaftlichen Lage die Einnahmen diesmal relativ niedri¬
ger hätten veranschlagt werden müssen. Gleichwohl seien
an Personal -Ausgaben eingestellt worden, was nur
immer als notwendig habe angesehen werden müssen.
5000 neue Beamten- und Unterbeamtenstellen seien ein-
gestellt, darunter allerdings nur 2000 neue Assistenten¬
stellen statt 5000, wie er das ursprünglich gewollt habe.
Die Zahl der Hilfsarbeiter betrage jetzt 8000, davon aber
nur 1400 wirklich dauernde Hilfsarbeiter . Dem vor¬
liegenden Anträge , die Zahl der Oberpost-Assistenten
noch um tausend über den Etat hinaus zu erhöhen, könne
nicht entsprochen werden . — Abg. Hug (Zentr .) äußert
Wünsche materiellen Inhalts und persönlicher Natur . —
Abg. Eickhoff (freist Volksp.) sührt ans , trotz der
augenblicklichen schlechten Gesamtlage der Reichsfinanzen
habe man keinen Anlaß , speziell hinsichtlich des Post-
Etats trübe in die Zukunft zu schauen, umso weniger,
als der ungünstige letzte Abschluß dieses Spezial -Etats
mitverschuldet ist durch Ausgaben für umfassende Fern-
sprech-Anlagen . Diese Fernsprech-Anlagen sind durch¬
aus rentable Kapitals -Anlagen und er halte es deshalb
auch für richtig, daß dieselben in dem neuen Etat aus
dem Ordinarium in das Extra -Ordinarium und auf An¬
leihe genommen seien. Redner empfiehlt dann durch¬
gängig vierteljährliche Gehaltszahlungen und rügt es,
daß die Aussichten der höheren Beamten auf Beförde¬
rung jetzt so sehr schlechte seien. Umso schlimmer wäre
cs, wenn sich eine Nachricht bestätigte, daß neuerdings
mehr Juristen in die höhere Laufbahn einbezogen werden
sollten. — Abg. Singer (Soz .) kann das ganze System
der Stellenzulagen nicht gut heißen. Die Klagen über
den unzureichenden Wohnungszuschuß seien berechtigt.
Die Neuregelung des Zuschusses müsse aber allgemein
für alle Beamten erfolgen. Bedauerlich sei, daß der
Staatssekretär die vorjährigen Wünsche des Reichstags
in dem neuen Etat nicht genügend berücksichtigt habe.
Das platonische Wohlwollen des Staatssekretärs nütze
den Beamten nichts, wenn es nicht in die Tat umgesetzt
werde. Redner rügt dann noch die Fortdauer der Maß¬
regelung von Unterbeamten unter Eingriff in ihre staats¬
bürgerlichen Rechte. — Staatssekretär Krätke  er¬
widert , er stehe auf dem Standpunkte , die Unterbeamten
sollten nicht unnütz aufgehetzt werden. Er dulde das
laicht und sei verantwortlich für Aufrechterhaltung der
Disziplin . (Lebhaftes Bravo rechts.) — Abg. Stöcker

(wildlib .) wünscht Erhöhung des Anfangsgehaltes der
Landbriefbvten und beschwert sich über zu umfangreichen
Sonntagsdienst an einzelnen Orten . — Staatssekretär
Krätke  bittet , ihm diese Orte zu nennen . Er werde
dann die Sache untersuchen. Herrn Eickhoff gegenüber
müsse er bestreiten, daß bureaukratisch verwaltet werde.
Was die Nachricht wegen Einstellung von Juristen an¬
lange, so erkläre er, daß er nicht daran denke, die
Karriere der höheren Beamten auf solche Weise noch
immer zu verschlechtern. — Abg. Müller - Meiningen
(freis. Volksp.) moniert es, daß seine vorjährigen An¬
regungen , zu postalischen Abmachungen mit der Schweiz
zu gelangen in der Richtung einer Verkehrsverbilligung,
noch immer nicht Beachtung gesunden haben. Weiter rügt
Redner es, daß Unterbeamte die Privatwohnung des
Postamts -Vorstehers reinigen müßten. Einer , der sich
dessen geweigert habe, sei wegen Gehorsams-Verweige¬
rung bestraft worden. — Staatssekretär Krätke  ent¬
gegnet, von einem solchen Falle sei ihm nichts bekannt.
Er wiirde cs für vollständig ungehörig halten, wenn
Unterbeamten eine solche Privatarbeit zugemutet werde
und gar noch, wenn er sich weigere, bestraft werde. —
Abg. Kirsch (Zentr .) plädiert für Erweiterung des
Ortstaren -Rayons für verschiedene größere Orte . —
Abg. Graf O r i o l a (nat .-lib.) bespricht die Lage der
Unterbeamten . — Abg. Werner (Antts .) kritisiert die
Lage der Landbriefträger . Deren ' Anfangsgehalt müsse
erhöht werden . — Abg. Lenzmann (sreis . Volksp.)
wünscht, daß die noch fehlenden 1000 Assistentenstellen in
den Etat eingestellt würden . — Staatssekretär Krätke
erwidert , nicht finanzielle Rücksichten, sondern lediglich
Rücksichten auf den Dienst hätten veranlaßt , daß nur
2000 Stellen eingestellt seien. — Der Titel Staatssekretär
wird genehmigt und auf Antrag Müller-  Sagan
(freis. Volksp.) die Assistenten- re. Titel der Budget-Kom¬
mission überwiesen. — Montag 1 Uhr : Fortsetzung. —
Schluß 7 Uhr.

*

Berlin , 28. Februar . Der S e n i o r e n-K o n v e n t
des Reichstags trat heute mittag vor Beginn der Plenar¬
sitzung zusammen. Allgemein wurde die Ansicht vertreten,
daß der Etat kaum bis zum 1. April sertiggestellt werden
kann. Es soll aber versucht werden, dies zu ermöglichen.
Am 28. März soll der Reichstag in die Ferien gehen und
am 21. April wieder zusammentreten. Alsdann sollen
noch vor Schluß der Session die Krankenversicherungs-
Novelle und das Phosphorgesetzzur Erledigung kommen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 26. Februar.
Im Abgeordnetenhause wurde heute zunächst die

Interpellation , betreffend Beseitigung der Notstände in
den Stromgebieten , namentlich der unteren Oder, Spree,
Havel und Elbe, beraten . Nach Begründung derselben
durch einen konservativen Abgeordneten verlas Minister

Budde eine Erklärung , wonach die Regierung das Bor.
handensein von Notständen in den betreffenden Strom¬
gebieten anerkennt und die Wünsche zur Beseitigung der.
selben teilt . Sie hoffe, möglichst schon im nächsten Jahr«
die entsprechenden Mittel zur Verfügung stellen zu
können. Hierauf wurde in die Besprechung der Inter¬
pellation eingetreten. Nach Erledigung der Besprechung
wurde eine zweite Interpellation Beumert und Genossen
(uat .-lib.), betreffend die Ausführung des Dortmund-
Rhein-Kanals (Emscher Linie), vom Abgeordneten
Schmieding (nat .-lib.) begründet. Minister Budde ver¬
las eine Erklärung , in der es heißt, daß es allseitig be¬
kannt sei, daß die Staatsrcgiernng die baldige Ausfüh¬
rung des Dortmund -Rhein-Kanals als Teilstrecke des
Rhein -Weser-Elbe-Kanals als notwendig ansehe. Was
die Frage anlange , ob die Vorarbeiten so weit abge¬
schlossen seien, daß die zu wählende Linienführung fest¬
stehe, so müsse er erwidern , daß eine Linienführung noch
gar nicht endgültig festgestellt sei. Auf der bisher in
Aussicht genommenen Linie seien inzwischen sehr viele
neue Werke angelegt worden und deshalb habe er eine
neue Prüfung über die zu wählende Linie angeordner.
Es habe deshalb auch noch nicht mit dem Grunderwerb
vorgegangen werden können. Auch diese Interpellation
wird von mehreren Abgeordneten besprochen. Hierauf
folgt die zweite Beratung des Etats der Bauverwaltung.
Die Einnahmen wurden nach kurzer Debatte genehmigt,
bei den Ausgaben vertagte sich das Haus auf Montag
1 Uhr. Interpellation , betreffend Erlaß des Erzbischofs
Korum in Trier über die dortige paritätische höhere
Mädchenschule.

Deutsches Deich.
Die Kanalfragc.

ll . B e r l i n , J. März.
Die gestrige Kanaldebatte im Abgeordnetenhause gab

dem Minister Budde die Gelegenheit, in wohlformulierten
Erklärungen mitzuteileii, was nicht erst mitgeteilt zu
werden brauchte. Es war und ist selbstverständlich, daß
die wasserwirtschaftlichen Verhältnisse in den Gebieten der
Oder, Spree , Havel und Elbe der unvermeidlichen Besse¬
rung unterzögen werden müssen, und ebenso selbstver¬
ständlich bleibt es, daß die Staatsregierung am Mittel¬
landkanal festhalten muß. Sie wiirde sich auch bei den
Gegnern der Kanalpolitik mir allen moralischen Kredit
bringen, wenn sie ein gründlich durchgearbeitetes Unter¬
nehmen, dem seinerzeit die kräftigsten und stolzesten Worte
mit auf den Weg gegeben worden sind, plötzlich fallen
lassen wollte. Inden « also der Verkehrsminister beide
Interpellationen sachlich nicht unbefriedigend beant-
wartete, tat er scheinbar, was nur irgend zu tun war.
In Wahrheit jedoch tat er — und mit ihm die gesamte
Regierung — herzlich wenig. Denn wenn irgendwo und
irgendwann der Anlaß geboten war , die Kanalpvlitik
zum Angelpunkt der Wahlpolitik der Regierung zu machen
und alle Welt mit schärfster Deutlichkeit wissen zu lassen.

Doktor Mollinar und seine Schülerin.
Roman von Arthur Sewctt.

(17. Fortsetzung.)
Und warum ? Weil die Welt, in der er groß gewor¬

den war , mit ihrei, knechtischen Gesetzen, mit ihrer
philiströsen Moral sich zwischen ihn und sie gestellt hatte,
weil vor ihrem gestrengen Tribunal das „Einmal nicht
gllt , das ihm die begehrenden Lippen so verführerisch zu-
geslüstert hatten, weil „Einmal " hier heißt: Für immer!
Und gut !War er dieser Welt und ihrem unerbittlichen
Gesetz auch so rettungslos verschrieben durch Erziehung
und Gewohnheit, daß es auch für ihn hier nur ern „Ent¬
weder Oder " gab, war ihm dies auch klar gewordeii m
dem Augenblick gerade, da sich ihm dieses Mädchen ganz
zu eigen geben wollte — warum trotz alledem ließ er sie
gehen, warum hielt er sie nicht, und war es ailch für
immer? Ja , für immer!

Liegt denn wirklich das Glück des Lebens, das einzige
erstrebenswerte, nur im alten Hergebrachten? Koniite er
sich nicht eigenes aufbauen mit starker Haird? War er
nicht Mannes genug, die Fesseln zu zerreißen, die ihn und
seine heiligsteri Menschenrechte an diesen blutlosen
Schemen banden, das die Gesellschaft hieß? Hatten nicht
schon Ungezählte in viel höherer Lebensstellung ein
Gleiches gewagt und es nie bereut?

Und gerade sie! Entstammte sie nicht einer Mutter , die
zu den besten Kreisen der bürgerlichen Gesellschaft ge¬
hörte, war sie nicht durch Erziehung und Unterricht
hinausgehoben über ihre Berufsgenossen? Und wenn er
sie heiratete, durfte er nicht hoffen, sie bei einer dauern-
den Vereinigung und bei völliger Trennung von der
Sphäre , in der sie bis jetzt gelebt, immer weiter emporzu¬
heben zu der Höhe eines neuen Lebens?

Ein fester Entschluß reifte in diesem Augenblick in
seinem Herzen. Freilich, ein schönes Gesicht würden sie
machen, der Direktor Wöhrmann und die Kolleŝ " nn>

nnd der Geheimrat Scherler mit seiner hochmütigen Frau,
und seine arme ringlückliche Mutter und — er hielt plötz¬
lich inne und wurde sehr nachdenklich.

Soviel aber war klar : Nicht der geliebten Mutter
Trauer , nicht des Vaters ernste Gestalt, die ganze Ge¬
sellschaft nicht mit ihren eherneir Gesetzen stand in diesem
Augenblick so zwischen ihm und dem fast gefaßten Vor¬
satz, als eine andere, als Gabriele. Und dennoch! —

Als er in das Eßzimmer trat , fand er Doktor Bau¬
mann bei den Damen. Frau Mollinar lud ibn ein, zum
Abendbrod bei ihnen zu bleiben, weil er noch einige neue
Stücke mit Gabriele auf dem Klavier durchspielenwollte,
und er nahm mit sichtlicher Freude an . Bei Tisch kam
das Gespräch auf Miß Ellida . Es war das nur möglich,
weil ein Fremder anwesend war.

Zwischen Fritz und den Damen galt es sonst ivie eine
schweigende Verabredung , niemals diesen Namen in den
Mund zu nehmen oder ihn gar zum Gegenstand der
Unterhaltung zu machen.

„Welch ein Segen ", sagte Doktor Buumann zu
Gabriele gewendet, an die er vorzugsweise seine Worte
richtete, „daß dieses Mädchen ihrem Beruf erhalten bleibt,
was hätte sonst aus ihr werden sollen?"

„Was aus so vielen anderen Mädchen wird, die weit
weniger tüchtig sind, eine gute Hausfrau ."

. Frau Mollinar blickte entsetzt auf ihren Sohi «, und
der erschrak einen Augenblick über seine eigenen Worte.
Jetzt aber, da er sie einmal gesprochen, richtete er sein
Auge mit einem festen, trotzigen Ausdruck auf Gabriele.

Die nahm feinen Blick auf. „Der arme Mann ", sagte
sie sehr ruhig , „der eine Ellida heiratet, wenn er nicht
selbst Kunstreiter wäre ."

„Du meinst, einen anderen Mann könnte sie nicht
glücklich machen?"

„Warum nicht? Melleicht sehr! Auf vier Wochen."
„Und warum nicht länger ?"
„Weil sie ihm nach spätestens vier Wochen eines

schönen Tages davonlaufen und in ihren Cirkus zurück-

„Das käme auf einen Versuch an !" erwiderte er mit
hartem Trotz.

Doktor Baumann war gegangen und Fritz hatte sich
auf sein Zimmer zurückgezogen, da schlich sich Frau
Mollinar mit wankendem Schritt in die Fensternische und
sank vor dem geliebten Bilde in ihren Sessel, legte die
Hände vor dasGesicht und weinte laut und herzzerreißend.
Gabriele legte beschwichtigend die Hand auf die Schulter
der gebrochenen Frau , aber sie sprach dieses Mal kein
Wort . —

„Cirkus Brotti -Wellhoff in dem neuerbauten Cirkus
vor dem Berliner Tor . Große Gala -Monstre-Vor-
stellung. Ehrenabend und erstes Wiederauftreten nach
schwerer Krankheit von Miß Ellida Koralli , der größten
Parforcereiterin des Kontinents ."

So steht es in den Zeitungen verkündet, so prangt es
in RiesenlÄtern von allen Anschlagsäulen der Stadt . In
dm Cigarrenläden und den kleineren Buchhandlungen
sind BÜder von Miß Ellida ausgelegt . Frau Brstti,
verwitwete Wellhofj, geborene Schipassi, hatte die
Reklametrommel kräftig gerührt , denn alles, was die
Kasse betraf , war ihre Sache, sie verstand sich darauf . Am
Vormittag hatte sie mehrere bunte Atlaschleifen von
früherm Blumengeschenken aus der Korallischm Woh¬
nung Holm lassen und ein paar billige Kränze dazu
machen lassen, der übliche Blumenregen sollte nicht
fehlen, und er ivar in solchen Fällen ohne große Kosten zu
habe««, inan mußte das Geschäft nur kennen.

Gabriele hatte einnial der kranken Ellida in einer
schwachen Stunde , in der auf Genesung wenig Aussicht
war , das Versprechen gegeben, im Cirkus zu fein, falls
sie noch einmal auftreten würde. Sie mußte ihr Wort
einlösen, so schwer es ihr auch jetzt wurde. Der Doktor
war durch keine Zusage gebunden. Er war seit seinen
frühesten Kinderjahren , wo ihn einmal ein Onkel beim
Schützenfeste in der Kreisstadt in eine Heine Kunstreiter¬
bude geführt, niemals wieder in einen: Cirkus gewesen.
Die Schaustellungen dort stießen ihn ab, :md für Pferde
batte er kein Interesse . Auch Ellida hatte er nie reiten
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Dienstboten zu verstehen sind, sondern daß dieser Titel
lediglich eine Kostümanroeisung enthält . Die in anderen
Großstädten seit einigen Jahren zu Wohltütigkeits-
zweckeu alljährlich veranstalteten „Gesinde"-Bälle werden
von den Mitgliedern der vornehmsten Klassen besucht
und ersreuen sich gerade wegen ihres durch das Dienst-
botenkostnm bedingten harmlos scherzhaften Charakters
steigender Beliebtheit. — Im übrigen erscheint der gute
Erfolg des am Dienstag , den 3. März , im „Kasino" statt-
ftndenden Festes bereits völlig gesichert. Die Tombola
l,at allseitig die opferwilligste Unterstützung erfahren . Die
Hauptpreise sind seit gestern in den Schaufenstern des
Herrn I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraßc (Lloyd-Bureau ),
ansgestellt.

o. Der „Kur-Bcrein" hielt am Samstagabend im
Hotel Zum Hahn eine Borstandssitznng ab, in der von den
25 Mitgliedern des Vorstandes nur 10 erschienen waren.
Von den zur Kenntnis gebrachten Zuschriften ist die be¬
sonders bemerkenswert, mit welcher Herr Kurdirektvr
v. Ebmcyer, bisher zweiter Vorsitzender, mit Rücksicht
auf die seitens des Vereins an den seiner Oberaufsicht
unterstellten Kuranlagen geübte abfällige Kritik seinen
Austritt erklärt. — Der „Verschönerungs-Verein " macht
Vorschläge wegen der Erschließung der Germanen-
gräber  im Adamstal. Der „Kur -Verein " ist bereit,
für diesen Zweck 200 Mk. zur Verfügung zu stellen. Es
wird beabsichtigt, an dieser Stelle einen Portikus aus
Holz mit entsprechender Aufschrift zu errichten. Der
Generalversammlung soll ein Kostenanschlag hierüber
vorgelegt werden. - Nach einer Mitteilung des Herrn
Gärtner hatte die jüngst veranstaltete Werbung von Mit¬
gliedern den Erfolg, daß 46 Nenanmelbungen erfolgten.
— llber die Frage der weiteren Gestaltung der meteo¬
rologischen Beobachtungen  referiert Herr
Pr . Bin men seid.  Derselbe meint, die Zweiteilung
der Beobachtungen (die des Kur-Bereins und die des
natnrhistorischen Vereins) hätten nur dazu gedient, das
Ganze zu diskreditieren. Er hält es für das beste, die
Station des Vereins mit der anderen zu verschmelzen,
jedoch nur unter der Voraussetzung, daß der naturhisto¬
rische Verein die Resultate, so wie es der Kur -Verein
getan, dem Publikum zugänglich mache. Die sonst in der
Stadt aufgestellten Apparate entsprächen nicht den An¬
forderungen , die man zu stellen berechtigt wäre . Das
Wetterhäuschen im Kurgarten wäre zu sehr der Sonne
ausgesetzt und die Apparate am Kochbrunnen seien ohne
Vorstudien unverständlich. Herr Pr . Blumenfeld schlägt
vor . eine Vereinigung der Vereinsstation mit der des
naturhistorischen Vereins anzustreben. Dem Vorurteil,
daß es hier heißer wie anderwärts sei, könne am besten
durch Aufstellung selbstregistricrender Apparate begegnet
werden, die, unabhängig von der Sonne jedoch, die Tem¬
peratur aufzeichneten. Als das Jedal der Beobachtung
bezeichnete Redner die Aufstellung von Apparaten auf
der Platte , dem Neroberg, im Nerotal und in der Stadt.
Dadurch würden vergleichende Resultate erzielt , die von
großem Wert seien. Das sei freilich noch ein Zuknnfts-
traum , aber hoffentlich werde er verwirklicht. Mit den
von dem Verein bisher aufgewendeteu 800 Mk. ließe
sich doch schon etwas Wiesbaden Würdiges schaffen. Herr
Nr . Blumenfeld beantragt schließlich zur weiteren Be¬
ratung der Angelegenheit eine Kommission mit dem
Rechte der Cooptation einzusetzen. Wenn der Verein für
die Neuordnung der Beobachtungen erstmalig 1000 bis
1500 Mk. aufwende, dann würden später 4- bis 500 Mk.
jährlich genügen. Der Vorschlag des Herrn Pr . Blumcn-
seld wird angenommen und in die Kommission der An¬
tragsteller, sowie Herr Pr . Pleßner gewählt. Der natur¬
historische Verein soll ersucht werden, ebenfalls zwei
Herren dazu zu wählen. — Die Genera lversa  m m-
l u n g wird auf n ä ch ste n Samstag,  den 7. März,
anberaumt und auf deren Tagesordnung u. a. die
R e n n f r a g e gesetzt. Der Vorstand des Rennklubs
soll dazu eingeladen werden.

orthodoxen Geistlichkeit, und zwar nicht bloß mit der
Hofgeistlichkeit, sondern auch mit den Provinz - und Land¬
pfarrern . — Es wird erzählt, daß e i n e u n b e s chr e i b-
liche Hochflut von An fragen , er¬
schütterten Briefen , beweglichen Vor¬
stellungen aus d e n Kaiser persönlich e i n-
stürmte und daß die Kaiserin fast noch
mehr damit überschüttet wurde,  da sie aller-
wärts als eine standfeste, bibelgläubige Christin bekannt
ist. Manche meinen sogar, die Kaiserin selbst habe schließ¬
lich den fürstlichen Gemahl gebeten, durch eine öffent¬
liche Kundgebung zum festen Glauben die schmerzlich auf¬
geregten Gemüter zu beruhigen. Schließlich lud der
Kaiser die Gegenfüßler Delitzsch und Dryander u . s. w.
zu einem Diskussionsabend ins Schloß. Des Kaisers
eigene Stellung zu „Babel und Bibel " ist durch die
weiteren Ausführungen in seinem oben genannten
Briefe nunmehr bekannt geworden. Leute, die es wissen
können, sagen, die Sache habe ihn außerordentlich be¬
wegt, bis er schließlich im Geiste damit fertig wurde , sich
hinsetzte und mehrere Stunden hintereinander in emsiger
Arbeit seine Meinungen und Bekenntnisse zu Papier
brachte, die dann in Form jenes Briefes an eine Anzahl
ihm Näherstehender geschickt wurden.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Hofthcater
trat gestern Herr K a l i s ch nach längerem Urlaub zum
erstenmal wieder auf, und zwar als „Lohengrin ". Das
Haus war sehr stark besetzt und begrüßte den geschätzten
Künstler mit lebhaftem Beifall.

Es wird uns geschrieben: Im gestrigen Sinfonie-
Konzert des stä d t i s che n K u r o r che st e r s wnrde
in Nr . 2 der erste Satz Allegro moderato aus der
Sinfonie in F -dur (Manuskript ) vonH.A.Jung gebracht,
welche Novität einen wohlverdienten reichenBeifall hatte.
Diese frische, gediegene Musik verdanken wir einem
jnngen Rheinländer , der seit einigen Jahren hier als
Komponist und Klavierspieler seinem Studium lebt und
welcher in der Musik sicher einen schönen Ersatz für das
ihm anscheinend fast ganz mangelnde Augenlicht findet.
Hoffentlich werden wir demnächst auch Gelegenheit
haben, die übrigen Teile dieses so ansprechenden Ton¬
werkes kennen zu lernen.

Die Meldung, daß das „Frankfurter Journal " dem¬
nächst eingehen werde, ist, wie die Verleger der „Frank¬
furter Zeitung" mitteilen, unbegründet.

— Kaiser-Panorama. In dieser Wache machen wir eine herr¬
liche Reise nach dem durch die Koschatliedcr weit bekannten, an
Naturschönheiten so reichenK ä r t n e r >a n d. Bon der maleruch
gelegenen Stadt Klagcnsurt wandern wir nach dem Wörther See,
einem der schönsten Bergscen der Alpenländcr. Großartig ist das
Panorama des ans einer Landzunge am See gelegenen ^ rtes
Pütschach und des reizenden Städtchens Villach mit dem Leonhard-
fee. Wildromantisch sind die Scenerieen am Fünfspttz, der
Monhardgruppc des Berges Dobratsch, der Garnitzenklamm,
Hoch'almspitze, Sanleck, Sonnblick, Ankvgel, Elschesattel, Goldzech-
köpfl, Wicsbachhorn, Klein-Elend, Ebriacher Klamm und der
Millstätter Schlucht. Majestätisch erhebt sich vor unseren Blicken
der Großglockner, der höchste Gipfel der Zentralalpen mit seinen
Schneeregioncn. Die Ansichten dieser Serie sind durch ihre Klar¬
heit, Plastik und natürliche Farbenstimmung von einer seltenen
Schönheit und deshalb ganz besonders sehenswert.

o. Die Landwirtschastskammcr für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden wird ihre diesjährige Plenarversamm¬
lung am Freitag , den 20., und Samstag / den 21. März,
im Bürgersaal des Rathhauses dahier abhalten.

— Der Orientierungsknrsns im Zeichnen. In der Monats-
versammluug des „Wiesbadener Lehrer-Bercins " am letzten
Samstag im Nonncnhof hielt Herr Lehrer F . K. Müller  einen
sehr umfangreichen Vortrag über den OrientiernngsknrsuS im
Zeichnen, der vom 3. bis 8. November v. I . in Hamburg aüge-
halten wurde und den auch der Redner besuchte. Die Teilnehmcr-
zahl am Kursus betrug 29 Herren, darunter drei Ausländer , und
4 Damen. Wir entnehmen dem Bortrage , der von der zahlreichen
Bersammlung mit wohlverdientem Beifall ausgenommen wurde,
folgendes: Die Kunst in der Schule, die künstlerische Erziehung
der Jugend , der Zeichenunterrichtder Gegenwart, sind Fragen,
welche auf Lehrertagen und in Lehrer-Vereinen vielfach behandelt
werden. Es ist sehr erfreulich, daß man der Kunst in der Schule,
speziell dem Zeichenunterrichte, in den letzten Jahren eine größere
Aufmerksamkeit geschenkt hat. Das ansblühende Kunsthandwerk
in Deutschland, unterstützt durch einen guten Zeichenunterrichr,
haben die Ausstellungen in Paris und Düsseldorf zur Genüge be¬
wiesen. Die Vertreter der „Neuen Bahnen" sagen: Der Zeichen¬
unterricht der allgcmcincu Schule muß neue Wege einschlagen,
wenn er seine Aufgabe erfüllen, der Zeit und der Menschheit und
unserer Kunst nützen soll. Der bisherige Zeichenunterrichtist nur
als eine Nachahmung zu betrachten, unser Zeichenunterricht ist
ein Selbstschaffen der Kinder: diese können auch Künstler sein, sic
können selbst schaffen. Die Leistungen des Kindes sind nicht nach
den Gesetzen der absoluten Maße der Geometrie zu messen, nach
den Gesetzen der Mathematik zu beurteilen. Der Maßstab für
Kinderzeichnungen kann nur von der Leistungsfähigkeit der
Kinder selbst abgeleitet werden, also nur ein relativer sein. Mit
der Unzulänglichkeit des Kindes muß und will die Reform unbe¬
dingt rechnen. Die Hamburger beginnen den Zeichenunterricht
mit dem dritten Schuljahr und bezeichnen als Ausgabe: der
Zeichenunterrichtsoll die Schüler befähigen, die Natur und die
Gegenstände ihrer Umgebung nach Form und Farbe zu beobachten
und das Beobachtete einfach und klar darzustcllen. Für Knaben
tritt für Klasse2 und 1 und Selekta noch Linearzcichnen, und zwar
geometrisches Zeichnen und Projektionslehre hinzu. Herr Müller
zeigte eine Masse von Zeichnungen und Malereien aus ver¬
schiedenen Hamburger Volksschulen (die Knabenschulen arbeiten
noch nach der Methode von Dr . Stuhlmannj , worunter sogar kkl-
skizzen waren. Es muß heroorgehobcn werden, daß verschiedene
Arbeiten der älteren Mädchen und der Schülerinnen ans Sclckta
vollständig überraschten und als sehr gut zu bezeichnen sind.

0 . Schwurgericht . Als achter Fall kommt am Diens¬
tag, den 10. März , die Anklage gegen: 1. den Kommis
Paul Fischer,  2z den Zimmergesellen Ernst Müller
und 3. den Taglöhner Heinrich Pflug,  alle von hier,
wegen Körperverletzung mit tödlichem Erfolg zur Ver¬
handlung . Die Verteidigung der Angeklagten führen die
Herren Rechtsanwälte Bojanowski , Pr . Rosenheim und
Pr . Jünger.

o. Ei«e Zigcnncrbaude, die von Hahn aus angemel¬
det war , wurde gestern nachmittag durch die berittene
Schutzmaunschaft am Holzhackerhäuschen, in Empfang ge¬
nommen und über die hessische Grenze gebracht. Am
Holzhackerhäuschen hatte sich die Gesellschaft, als die hiesi¬
gen Schutzleute nicht gleich da waren , schon wieder ihr
Lager aufgeschlagen, aus dem die Klänge einer Zieh¬
harmonika den Beamten cntgcgcnschalltcn. Einen Wagen
hatte die Bande in Hahn zurücklassen mttsien, da gestern
dort ein kleiner Zigeuner das Licht der Welt erblickte.

— Der erste Kongreß der „Deutschen Gesellschaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten" findet am 0. und
10. März in Frankfurt a. M. statt. Die Tages¬
ordnung , welche die Durchdringung meöiziuisch-hygieni-

Der R o l a n d b r u n n e n in Berlin  ist am
Dienstag mit einer hohen Coulissenwand aus grauem
Leinenzeug umgeben worden. An den aus Eisen be¬
stehenden figürlichen Ornamenten und den Tafeln mit
den Namen altberliner Geschlechter hat sich nämlich be¬
reits im hohen Matze Rost angesetzt. Alan will nun das
Eisen mit einem Überzug versehen, durch den einer wei¬
teren Verbreitung des Rostes Einhalt geboten wird.

In Budapest  wurde der im „Grand -Hotel"
wohnende schwedische Forschungsreisende SwenHedin
von einem im Hotel angestellteu plötzlich irrsinnig
gewordenen Kellner  mit einem geladenen Revolver
bedroht. Der Kellner konnte nur mit Mühe gebändigt
und ins Irrenhaus gebracht werde«.

Uom Äiichcvtisch.
* „Goethes Werke ". Unter Mitwirkung mehrerer

Fachgelehrten herausgegeben von Professor Or . Karl Heine-
m a n n. Kritisch durchgcsehcne und erläuterte Ausgabe. Kleine
Ausgabe in 18 Bänden, große Ausgabe in 30 Bänden. Preis
jedes Bandes in elegantem Leinenband 2 Mk. (Meyers Klassiker-
Ansgaben. Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig
und Wien.j Den beiden Bänden der Goethe-Auögabe dcS
Bibliographijchen Instituts , welche im Oktober 1302 herausge¬
geben worden sind, ist soeben der XIV . Band, enthaltend den
größten Teil der „Italienischen Reise", gefolgt. Goethes
„Italienische Reise" kann befriedigend nur von dem erläutert
werden, der sich eine sehr intime Kenntnis Goethes sowohl wie
Italiens verschafft hat. Um so größer 0t unsere Freude über
diesen, Band, ja unsere von Seite zu Seite sich steigernde Be¬
wunderung der ausgezeichneten Arbeit des Herausgebers
Or . Robert Weber. Er ist ofsenbar durch wiederholtes und sehr
gründliches Studium Italiens zum Herausgeber dieses Werkes
ganz besonders befähigt gewesen: überall erweist er sich als ein
absolut zuverlässiger Führer . Der Genuß, den er uns dadurch
bereitet, daß er auf Schritt und Tritt Goethes Eindrücke mit den¬
jenigen vergleicht, die der moderne Reisende in Italien gewinnen
kann, ist groß. Wir wünschten einem jeden Jtalienfahrer diesen
Band von Goethes Werken als Reisebegleiter: tnden, er seine
eigenen Eindrücke denjenigen gegenüberstelit, die oicser größte
und vielseitigste Beobachter gemacht hat, muß er sich gefördert und
zu. lebhaftester Aufmerksamkeit angeregt fühlen. Dazu kommt,
daß Or . Weber fast die gesamte Literatur über Italien , sowohl
von Goethes Vorgängern, als seinen Zeitgenossen, mit berück¬
sichtigt hat, und daß er durch Verweise und Vergleiche die Be¬
obachtungen des Dichters oft in besonders interessante Belenchtun-,
rückt. Dabei ist alles in verständlicher und ansprechenderForm
dargeboten: die Grundsätze, nach denen die Menersche Klassiker-
Bibliothek bearbeitet wird, haben sich gerade bei diesem Vaud
glänzend bewährt, und so wird er sicher dazu beitragen, der Aus
gäbe immer neue Freunde zuzuführen.

scher mit juristischen und sozialen Fragen erkennen läßt,
die zum Teil voil ersten Autoritäten behandelt werden,
ist folgende: 1. Strafrechtliche und zivilrechtlicheBeden
tung der Geschlechtskranklieiten. Gutachter: Geh. Justizrat
Prof . Pr . v. Liszt, Berlin -Charlottenbnrg , Geh. Justizrat
Prof . Pr . Hellwig, Berlin . Referent : Oberlandesgerichts¬
rat Schmülder, Hamm. 2. Wie können dis Arzte durch Be¬
lehrung der Gesunden und Kranken der Verbreitung der
Geschlechtskrankheiten steuern? Referent : Pr . med.
Neubergcr, Nürnberg . 3. Das Wohnungselend der
Großstädte und seine Beziehungen zur Verbreitung der
Geschlechtskrankheiten und zur Prostitution . Referenten:
Stadtarzt Physikus Pr . Pfeiffer , Hamburg und Herr
P . Kampffmeyer, Cronbcrg i . T . 4. Nach welcher Rich¬
tung läßt sich die Reglementierung der Prostitution refor¬
mieren ? Referenten: Geh. Medtzinalrat Prof . Ncisser,
Breslau und Fräulein A. Pappritz , Berlin . Die Sitz¬
ungen werden im Saale der Frankfurt -Loge, Eschers-
heimer Landstraße, von fl1/*—12Vo und von 2—5 Uhr
abgehalten. Jedermann hat freien Zutritt  und
kann sich au der Diskussion beteiligen. Nur wer öet
etwaigen Beschlußfassungen mit abstimmen will und die
Druckschriftendes Kongresses zu erhalten wünscht, mutz
eine Mitgliederkarte (10 Mk.) lösen.

— Von der Waldstraße berichtet die „Biebricher
Tagespost" : Durch das Ableben des bisherigen Inhabers
der hiesigen Acciserhebestelle, Herrn Weidenseller, ist eine
Neubesetzung derselben notwendig geworden. Wie wir
erfahren, beabsichtigen die städtischen Behörden , aus die¬
sem Aulatz eine Änderung insofern eiutreten zu lassen,
als mit der Acciserhebung für die Waldstratze vom
1. April ab gleichzeitig eine Stelle für das Melde-,
Armen- und Jnvalidenkartenwesen verbunden werden
soll. Zu diesem Zweck soll ein Beamter dorthin versetzt
werden, welcher dieŝ Stclle verwalten wird . Die ge¬
plante Neueinrichtung wird natürlich von den Bewoh¬
nern der Kolonie mit Freuden begrüßt , denn das Fehlen
einer solchen Stelle hatte bisher große Zeitverluste im
Gefolge. Da , wie wir hören, der hier stationierte Gen¬
darm, Herr Faber , versetzt wird , so ist auch eine Ver¬
mehrung des polizeilichen Schutzes notwendig geworden
und auch vorgesehen. Hierbei wird es sich als vorteilhaft
Herausstellen, daß die Stadt das alte Schulhaus an der
Schiersteinerstraße nicht verkauft hat, da sich dasselbe
ganz gut für Dienslwohnnngen eignet, nachdem es für
Wohnzwecke umgebaut worden ist. llbrigens wird die
Waldstraße im Laufe dieses Jahres wieder eine ziemliche
Erweiterung erfahren, denn, wie es heißt, beabsichtigt
der Wiesbadener Bauverein 25 (?) neue, große Wohn¬
häuser zu errichten. Daß sich die Stadt nicht herbeiläßt,
unseren jetzt von allem Verkehr abgeschnittenen Stadt¬
teil dadurch mehr und mehr an sich zu ziehen, daß die
Berbindungsstratze nach Biebrich chauffiert wird , ist hier
nicht recht zu verstehen. Es hat diese Unterlassung aber
zur Folge, daß sich der ganze Stadtteil allmählich in einen
Charakter yineinwächst, wie er später der Stadt kaum
wünschenswert sein wird . Durch den Ankauf des Zirkus¬
gebäudes durch die Firma Rettenmayer hofft man hier
ans eine ziemliche Belebung des Verkehrs.

— Aufhebung der Arbciterfahrkarten . Die auf
einigen Bahnstrecken bereits vor einiger̂ Jahren _ zur
Tatsache gewordene und auf anderen in Aussicht gestellte
Aufhebung der Arbeiter -Fahrkarten , wodurch sich die
Arbeiter geschädigt sehen, hat reges Leben unter letztere
gebracht. Es haben in dieser Angelegenheit bereits
mehrere Versammlungen stattgefnnden, n. a. auch dieser
Tage in Höchsta. M . Nach längeren Beratungen über
die ernznschtagendenWege einigte man sich dahin, daß
in einer Petition an den Eisenbahnminister unter Dar¬
legung der durch die Entziehung der Arbeiter -Fahrkarten
der Arbeiterbevölterung erwachsenden Schädigung um
Aufhebung der Maßregel gebeten werden soll. Um die
Petition mit möglichst vielen Unterschriften zu bedecken,
sollen in allen in Betracht kommenden Orten der Lim¬
burger und Fuldaer Linie, sowie in verschiedenen baye¬
rischen und hessischen Orten Versammlungen abgehalten
werden.

— Berichtigung. Herr Otto K öppe  in Frankfurt
a. M . schreibt uns : „In Ihrer Abend-Ausgabe vom
Samstag , den 28. Februar er., Nr . 100, lese ich tlnter
Limburg, 27. Februar : Die Strafkammer -Verhandlung
gegen den Eiseubahnsekretär Köppe. Die geehrte Redak¬
tion möchte ich bitten, die Sache dahin zu berichtigen, das;
der Bestrafte der Eisenbahn b e t r i e b s sekretär M a r
Köppe, früher in Frankfurt  a . M ., ist. Derselbe
war nie in Wiesbaden stationiert ." Da Herr Otto
Köppe lange Jahre hier beim Kgl. Eisenbahn-Betriebs¬
amt tätig war und auch in Wiesbaden sehr bekannt ist,
1805 aber nach Frankfurt versetzt wurde , so möge, um
unliebsamen Verwechslungen vorzubeugen, der bedauer¬
liche Irrtum hierdurch sofort richtig gestellt werden.

0 . Schadenfeuer . In dem Hause Nikolasstraße 29
ist gestern in der Mittagsstunde ein auf dem Flur der
ersten Etage stehender Kleiderschrank in Brand geraten,
vermutlich durch Explosion einer zur Beleuchtung des
auch am Tage dunklen Raumes dienenden Petroleum¬
lampe. An dem Schrank ist die Rückwand üurchgebrannt,
er ist auch sonst angebrannt und der Inhalt , aus
Kleidungsstücken und Hüten bestehend, ist total verbrannt.
Die Hausbewohner hatten das Feuer schon gedämpft, und
die zu Hülse gerufene Feuerwache löschte es vollständig.
— Am Samstagabend war die Wache nach dem Hause
Goethestraße 7 gerufen worden, wo' ein Kaminbraud ver¬
mutet wurde . Die Feuerwehr koirnte jedoch einen sol¬
chen nicht entdecken. Es waren infolge des Sturmes
nur einige Funken aus dem Kamin geflogen.

— Straßensperre . Die Sonnenbergcrstraße  von
der Taunusstraße bis zu dem Fahrweg , welcher von der Sonnen-
bergerstratzenach dem Kursaalplatz abzweigt, wird zwecks Hcr-
stcllunq einer Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Verkehr mit Fuhrwerk polizeilich gesperrt. Während dieser Zeir
können sämtliche Fuhrwerke den Fahrweg vor der alten
Kolonnade zum Fahren nach der Sonnenbergerstraße und zurück
benutzen. — Die untere A d l e r st r a tze zwischen der Kirchyois-
gasse und dem Hirschgrabcnwird zwecks Ausbau der Büdingen¬
straße auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr - und Fußgänger¬
verkehr polizeilich gesperrt. Ebenso vom Hause Nr 4 bis zur
Kirchhofsgasse zwecks Herstellung einer Wasser- und Gasleitung
in der C 0 u l i n st r a ß c.

— Besißivcchsel. Die Billa Rnbbcrgstraßc 10 ist aus dem Bests
des Herrn M i n n i g in den des Herrn Rentner K r 0 t 0 s cht n
hier übergcgangcn. Seit kurzer Zeit ist es die 7. dortige Villa,
welche in andere Hände überging, abgesehen von der regen Bau¬
tätigkeit, welche sich an der dichtan gelegenen Wilhelminenstraße
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entwickelt. — Herr Architekt Advls P h i l t p p i hat sein Haus
Kaiser Friedrich-Ring 40 an Herrn Rentner Albert G e r n a n d t
■icr verkauft. — Herr Gärtner W. Belte  verlauste sein Haus
dermanstraßc 7 an Herrn P . Morgenstern,  Spengler »ud
(ustallatcur, hier.

— Kleine Notizen. Am nächsten Mittwoch, den 4. März, wird
«n „Verein  s ti r n a ss a u i s chc A l t e r t n m s ku n d c
„ „ d G e s chi cht ö f o r s chu n ft" lTivoli, Lutscnstraße 2j Herr
Oberlehrer Dr . Heymach einen Vortrag  iibcr die Kömgswaht
Älc-lss von Nassau halten. — Nus einem verschlossenen Keller des
Hauses Seerobcnstraste 13 wurde am Sonntag ein Fahrrad
«Sirius 9119, Modell 1) g e sto h l c n. Aus die Wiedererlangung
-ilses noch neuen Fahrrades oder aus die Ausfindigmachungde?
Diebes sind 25 Mk. Belohnung ausgesetzt.

— Fremdcn-Vcrkehr. Zugang in der verflossenen Woche nach
-er täglichen Liste des „Bade-Blatts " 488 Perionen.

N . Biebrich, 2. Mürz. Der am Samstaguachmittag iviitcudc
Sturm  hat im hiesigen Schloßgarten großen S cha d c n verur¬
sacht Drei der alten Baumriesen wurden gefällt und große Aste
,n,d unzählige Zweige abgerissen. Auch au den Gebäuden und
gäunen rc. sind überall Spuren zurückgeblieben. — Eine starke
«igeunerbande  lagerte heute nacht hier auf der Mainzer-
landstraße und machte die Umgebung unsicher, so daß eine polizei¬
liche Überwachung notwendig wurde. Heute mit Tagesgrauen
wurde die braune Gesellschast über die hessische Grenze abgeschoüeu.

* Langenschwalbach, 28. Februar . Herr Dekan Gieße  ver-
öfsentlicht im „Aarbote" folgendes: Beim Abräumen des Erd¬
bodens in der oberen Kirche stießen die Arbeiter an einer Stelle
aus lockere Erde, welche ein Grab  vermuten ließ. Mau machte
mir alsbald Anzeige und ich begab mich zur Kirche, um Nach¬
forschungen anzustellen. In entsprechender Tiefe stieß man au,
Reste eines Sarges , Holzsplitter und Eisengrisfe, dann kamen
Knochen und zuletzt ein Menschcnschädelzum Bor,chein, an
welchem dunkle Haare und selt,amer Weise noch ein -reil der Kopf¬
haut vorhanden war . Der Sarg hatte eine Lange von 1.74 ®letu
und lag in der Mitte des Ganges gegenüber dem Altar . Wieder¬
holt von mir vorgenommcne Nachforschungen im Kirchenbuch>er
Reformierten lassen vermute», daß auf die Vorgefundene Leiche
sich der nachfolgende Eintrag im Sterberegister bezieht: „Am
8 Juli l729 abends zwischen9 und 10 Uhr ist der kurpsalzisch,
Herr Regiernngs- und geistlicher Administratwnsrat auch Jagd-
Kvmmisiarius. Wohlgeboren, Herr von Brey-r allhier in der
Kirche zur Erde bestattet worden." — Ich bemerke noch, daß die
reformierte Kirche in der Zeit von 1725 bis 1c29 erbaut wurc,.

$ Frankfurt a. M.. 28. Februar . Schon «elegentlich deri Be¬
ratung über die Iügelsche Stift  u n g hatte der Magt,trat
ein Projekt ansgearbeitet, welches der „Lcnckeubergischen Natur-
forschenden Gesellschaft" und dem „Physikalischen Verein die schon
icit langem geforderten größeren Ranme schassen sollte. Tas
Projekt wurde im Juni vorigen Jahres von den Stadtverordneten
abaelehnt und der Magistrat ging daran, einen neuen Plan zu
"chafsen. Danach soll die Stiftung ihre Grundstücke am Eschen-
Limet Turm veräußern , und zwar besorgt dies die Stadt und
aarantiert eii-en Erlös von 6 230c«0 Mk. Die Stiftung uber-
inii'mt ein städtisches Grundstück an der Nibelungen-Allee ,ur 'hre
Neubauten und zahlt dafür 43 Jahre lang ,ährlich W80 Mark an
die Stadt . Die Stiftung erwirbt seiner von der Stadt für
I 580 000 Mk. Terrain an der Biktoriaallee, ein für e,nbobanl,ches
Institut geeignetes Terrain am Palmengarten für 59 000 Mk. und
schließlich soll gemeinschaftlich von der Stadt und der Stiftung ein
Krankenhaus mit einem anatomischen Institut gebaut werden.
Mit dieser Vorlage ist der Wunsch der Stadtverordneten-Ver-
sanmluna , daß die Sache nicht mit der Jugelstistuug verquickr
werden möge, erfüllt. Im übrigen ist aber auch die neue Vorlage
nichts weniger als übersichtlich und an Widerstand dagegmi dnrft.
cs in der Stadtverordnetenversammlung am nächsten Dienstag

* ÜBcins 28. Februar . Seit Mittwoch nacht ist der städtische
Maschinenmeister Max F e r b e r von hier v e r s chw u n d e u
und wahrscheinlich im Rhein ertrunken. Ferber . der früher
»njnnipuv bei der ftirmci Happe u. Co. ur Berlin war uno mr
dicse Firma die Maschinen im hiesigen Zollhaseu aujstellte bcwic..'
dabei seine grüße Tüchtigkeit und die Stadt nahm Veranlassung,
sich den Mann als städtstchen Maschinenmeister zu sichern. Der
Verschwundene war verheiratet und Vater von sechsÂinderu, a»
denen in nächster Zeit noch Zuwachs zu erwarten ist. Ebenfalls
verschwunden, und zwar an demselben Tage wie der Ma,ch,nen-
mcister F ist auch ein Unteroffizier  der ehemalige»
Vockenücimer Husaren. Auch in diesem Falle ist das Verschwinde»
T - Mannes ein völlig rätselhaftes: der Mann er»reute sich der
größten Achtung bei seinen Vorgesetzten und hatte sich nie etwas
zu Schulden kommen lassen.

* Mainz , 2. März . R h e i n p e g e l : 9 m 57 cm gegen 0 m
32 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaol.
o Wiesbaden , 2. März . (Schwurgericht .) Die

erste diesjährige Schwurgerichtstagung ist heute vor¬
mittag 10 Uhr durch Herrn Landgerichtsdirektor B o r n
»rösfuet worden . Die zur Verhandlung stehende . lnklage
richtet sich gegen den Tüncher Wilhelm Simon  von
Rambach und lautet auf wissentlichen Meineid.  Der
Gerichtshof wird durch Herrn Direktor Born als Vor¬
sitzenden, sowie Herrn Landgerichtsrat Lossen und Herrn
Assessor Kremers als Beisitzer geblldet . Die Anklage
verkritt der Erste Staatsanwalt Herr Geh. Jnstizrat
Meyer Als Verteidiger des Angeklagten fungiert Herr
Rechtsanwalt Güth . Protokollführer ist Herr Reserendar
v Richter. Das Gericht muß zunächst gegen zwei Per¬
sonen, die trotz ordnungsmäßiger Ladung nicht erschienen
sind Strafen verhängen , i>nd zwar über einen Ge¬
schworenen, Herrn Hauptmann a. D . v . Graberg zu
Niederlahnstcin , 50 Mr . und gegen eine Zeugin au?
Koblenz 20 Mk. j auch wurden beide für die durch ihr
Ausbleiben etwa entstehenden Kosten haftbar gemacht.
Der Anaeklagte Simon ist am 12. Oktober 1869 zu Ram-
bach geboren, er ist verheiratet und Vater von drei
Kindern lein viertes ist gestorben). Er wird nach dem
Eröffnnngsbcschlnfi beschuldigt, am 26. September v . I.
vor dem Amtsgericht dahier einen ihm zugeschobenen
Eid wissentlich falsch geschworen zu haben. Wegen Ge¬
fährdung der Sittlichkeit wird die Öffentlichkeit ausge
schlossen. Der falsche Eid bezieht sich nämlich auf die
Alimentationspflicht des Angeklagten gegenüber einen!
Rambacher Mädchen, die er unter seinem Eid in Abrede
gestellt hat. Es sind sieben Zeugen geladen.

Kleine Chronik.
Im Haag ist ein katholischer Abgeordneter

plötzlich verschwunden.  Die Polizei hat Nachfor¬
schungen angestellt, die bis jetzt ergebnislos verlaufen

^"^Jn der Brüsseler Vorstadt St . Gilles spielte sich am
Freitag ein Familiendrama ab. Ein Mann tötete
infolge eines Wortwechsels seine
Schwiegermutter durch mehrere Stiche in das
Herz.

Der österreichisch-ungarische Konsul  in Baltimore,
F - anz v. Martin , stürzte « n m Fahrstuhl herab
und -var sofort tos

Aus B r e st , 28. Februar , wird gemeldet: Der end¬
liche Dampfer „Ottereas " ist sechs Meilen von der Küste
in der Nähe von Ferntenot gesunken.  Von der Be¬
satzung wurden bisher 7 Leichen aufgesischt. Es wird
befürchtet, daß die ganze ans 50 Mann bestehende Be¬
satzung ertrunken ist.

Wie mitgeteilt wird , dürfte der Humbert - Pro-
z e ß in der zweiten Hälfte des Monats Mai zur Ver¬
handlung gelangen . Der Jnstizrat Cherot wird die
Verhandlung unter Beistand von drei Assessoren, ivvvon
zwei frühere Minister sein sollen, führen.

In Halifax (Nen -Schottland ) brach vorgestern
gegen Abend ein Brand  aus , der die ganze Stadt be¬
drohte. Eine Fabrikanlage und 12 Gebäude sind zerstört
worden . Der Schaden wird ans 250 000 Dollars geschätzt.

Der aus Konstantinopel kommende Dampfer „Car-
uiolia " ist in der Nähe von Pyräns infolge starken
Nebels mit dem nach Dalmatien auslaufendcn Dampfer
„Qnamcro " z u s a m m e n g e st o ß e n. Ersterer wurde
nur leicht beschädigt, letzterer erlitt ein bedeutendes Leck
an der Stencrbordseite und mußte auf Anordnung der
Hafenbehörde zurückkehren.

Prinzessin Luise von Tosrnna.
wb . Lindau , 1. März . Prinzessin Luise von Tos¬

cana reiste von Nyon nach Lindau ab und wurde bei der
Ankunft von ihrer Mutter empfangen. Sie nahm in
einer Billa , welche dem Erzherzog Ferdinand gehört,
Wohnung . In der Begleitung der Prinzessin befand
sich der Schwiegersohn des Advokaten Lachenal, Advokat
Marc Peter.

hd . Berlin , 1. März . Nach einer Wiener Depesche
der „Morgenpost " dürste in Lindau die vollständige Aus¬
söhnung der Prinzessin Luise mit ihrer Mutter erfolgen,
wozu Kaiser Franz Josef seine Zustimmung erteilt habe.
Prinzessin Luise bleibt bis zu ihrer im Mai erfolgenden
Entbindung in der ihrem Vater gehörigen Villa am
Bodensee . Ihre Dienerschaft wird vom toscanischen
Hofe gestellt.

lick. Berlin , 2. März . Aus Dresden  wird dem
„Kleinen Journal " mitgeteilt , daß der amerikanische
Zahnarzt O 'Brian , dessen Gattin dem König Georg
Briese übermittelt haben soll, aus denen hervorgeht , daß
er zu der früheren Kronprinzessin von Sachsen intime
Beziehungen unterhalten , einen polizeilichen Befehl er¬
halten haben soll, das Königreich Sachsen und insbe-
ondere Dresden sofort zu verlassen. Ein Freund des

Ausgewiesenen erwirkte in einer Audienz beim Könige
ür O 'Brian eine Frist von 14 Tagen zur Regelung

-einer Verhältnisse.

Sturm.
kick. Berlin , 28. Februar . Aus London  meldet

der „B . L.-A.": Der Sturm , welcher Donnerstag und
gestern über ganz England dahinraste, stellt sich erst jetzt
als einer der furchtbarsten und heftigsten seit vielen
Jahren heraus . Der Orkan hat sämtliche Hanpttele-
graphenlinien im Norden Englands zerstört, so daß die
telegraphische Berbindung des größten Teiles von Eng¬
land irnd von ganz Schottland mit London völlig unter¬
brochen ist. Der Schaden beläuft sich auf viele Millionen
Mark . Zahllose Dächer und Schornsteine , Kirchtürme,
elektrische Drähte wurden niedergeblasen und viele Men¬
schen verloren unter den herabstürzenden Trümmern ibr
Leben. Auch von allen Küsten werden zahlreiche Schiffs-
nnfälle berichtet. Ein sensationeller Unfall betraf den
Schnellzug auf Carnforth als er gestern früh um 4 Uhr
auf der Brücke über den Leven bei Ulverston fuhr . Der
Sturm raste mit erschreckender Gewalt und der Führer
müßigte das Tempo , als er plötzlich ein Hindernis auf
den Schienen bemerkte, welches sich als ein herabgerissener
Telegraphendrabt erwies . Der Zug wurde zum Stehen
gebracht und hatte kaum angehalten , als eine Windsbraut
sämtliche acht Personenwagen umstürzte und auf das
Nebengleis der Brücke warf . Die nun folgenden Scenen
in der Finsternis spotteten jeder Beschreibung . Die Passa¬
giere versuchten ans den Fenstern herauszuklettern , konn¬
ten sich aber im Sturm nicht aufrecht erhalten . Ungefähr
80 Personen sind verletzt, zum Teil schwer. — Ferner
wurde die Menai -Hängebrücke schwer beschädigt. — In
Holyhead ist eine ganze Kirche von ihren Fundamenten
weggeblasen und in Trümmer gelegt worden . Die
Hiobsposten mehren sich noch mit jedem neu eintresfen-
den Zuge.

Paris , 28. Februar . Die Stürme , welche heute ganz
Frankreich heimsuchten und fast alle telegraphischen und
telephonischen Verbindungen mit Paris unterbrachen,
haben abends nachgelassen.

Havre , 1. März . Bei sehr heftigem Nordweststurm
wurde zur Zeit der Flut der Stadtteil St . Francois
unter Wasser gesetzt. Der Sturm hielt zwei Stunden an,
dann trat Windstille ein . Mit Eintritt der Ebbe wich
das Wasser aus den Straßen . Der Ozeandampfer
„Bretagne " konnte nicht auslaufen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Stuttgart , 2. März . Das T c sta m e n t des Herzogs

Nikolaus von Württemberg  ist vor dem ersten Senate
des Obcrlandesgerichts erössnct worden. Wie der „Schwab.
Merkur" erfährt , geht das Besitztum des Herzogs in Karlsruhe
in Schlesien auf den König über.

Washington, 1. März . Im Laufe der ge,trlgen Senats¬
sitzung  erklärte der Republikaner Albrich, seine Partei werde
in der nächsten Session, wenn der Staatsschatz einen Uberschuß
ausweise, ans eine Verringerung der Einnahmen hinwirken. —
I » hiesigen maßgebenden Kreisen ist die Nachricht cingegangen,
Brasilien  verlange von B o l i v i a , obgleich dieses feilte
Forderung bezüglich eines Teils des Acregebiets erfüllte, einen
anderen Landstreisen von 34 440 Quadratmeilen Fläche und
drohte, das Gebiet, wenn ihm die Besitznahme nicht gestattet
werde, militärisch besetzen zu lassen.

Montevideo, 1. März. Zum Präsidenten der Republik
Uruguay  wurde Jose O r d o n e z gewählt.

Depcschenbureau Herold.
Berlin , 2. März . Die Berliner Polen  veranstal-

-■*sk < uv er -*-' Gedächtnisfeier zur Erinnern : . .. i - ■

40. Jahrestages des polnischen Aufstandes von 1868.
Redakteur Wrobcl sprach über die Lehren dieses Aus¬
standes und hob hervor, das polnische Volk sei zwar
äußerlich unterlegen , es habe aber, obwohl rings von
Feinden umgeben, es verstanden, sich innerlich zu
kräftigen.

Berlin , 2. März . Wie dem „B . T ." aus Am st er-
dam gemeldet wird , gehen alle Andeutungen von koni-
petenter Seite dahin, daß am Mittwoch der General¬
streik ansbricht . Die Behörden hätten schon entsprechende
Maßregeln getroffen.

Berlin , 2. März . In Budapest  fand gestern eine
von beinahe 10 000 Personen besuchte Protc st Ver¬
sammlung gegen die Wehrvorlage  statt.
Mehrere oppositionelle Abgeordnete sprachen in solch auf¬
reizendem Tone gegen den Wiener Hof, daß der Ver¬
treter der Behörde zur Mäßigung mahnen mußte. Gleich¬
zeitig wurde eine Resolution für das allgemeine Stimm¬
recht angenommen.

Berlin , 2. März . Aus New - Aork  wird dem
„B . T ." gemeldet: Der Entschluß des deutschen
Kaisers , die A b s e n d u n g der Statue
Friedrichs des Großen zu vertagen,  findet
Beifall . Die Blätter diskutieren die Gründe , weshalb
das Geschenk den Amerikanern unwillkommen sein müsse.
In den Kreisen der Armee sei man entrüstet, daß ein
europäischer Monarch der einzige Vertreter des militä¬
rischen Genius in der Kriegs -Akademie sein solle.

Wien, 2. März . In einer hiesigen Wochenschrift wir!»
ein Brief eines Alttürken veröffentlicht, in dem bittep
über den ungünstigen Einfluß geklagt wird, den dis
Kamarilla im Mdiz -Palast auf den Sultan ausübt . Die
Kamarilla habe es sogar fertig gebracht, daß der Sultan
gegen sein eigen Fleisch und Blut Mißtrauen hegt. Der
Sultan sei tatsächlich der moralische Gefangene dieser
Bande.

Prag , 2. März . Eine gestern abgehaltene Versammlung
von 1500 deutschen Landwirten aus Böhmen und Mähren ver¬
urteilte aufs schärfste die jungtschechischeSprachenpolitik und er¬
klärte sich solidarisch mit den deutschen Landwirten. Sie betonten
die Notwendigkeit einer ständigen gemeinsamen Jnteressen-Ver-
tretung und beschlossen unter stürmischem Beifall die Absendnng
eines Huldigungs-Telegramms an den Kaiser, sowie einer Zu¬
stimmungs-Depesche an die gleichzeitig tagenden Versammlungen
deutscher Landwirte in Lowositz und Tcplitz.

London, 2. März . „Daily Mail " meldet aus
Harrar:  Die staunenswerte Beweglichkeit der Truppen
des Mullah dürste die Engländer zwingen, einen noch
längeren Feldzug zu führen, als den gegen die Buren.
Die Haltung der Eingeborenen-Stämme sei eine sehr
feindliche.

Nelv-?1ork, 2. März . Wie berichtet wird, beabsichtigt
Präsident Roosebelt dem deutschen Kaiser eine Statue
Monroes als Geschenk anzubieten.

wb . Berlin , 2. März . Die Morgenblätter melden:
Im Vororte Neuweißens« versuchte am L-amstagabend
die jugendliche Arbeiterfrau Radon die 76-jährige Witwe
Fosephson zu erwürgen und zu berauben.
Die Täterin ließ ihr Opfer besinnungslos liegen und ent¬
fernte sich unter Mitnahme des Portemonnaies und ver¬
schiedener anderer Gegenstände. Sie wurde verhaftet«
leugnet aber die Tat.

hd . Berlin , 2. März. Eine Gedächtnisfeier  für den
verstorbenen AbgeordnetenR i cke r t veranstaltete gestern mittag
die Humboldt-Akademie. Der Abgeordnete Dr . Max Hirsch hielt
die Gedenkrede, in der er in großen Zügen ein Lebensbild des
Verstorbenen zeichnete. — Ans Thor  n wird gemeldet, daß die
Weichsel  erneut Hochwasser führt. Samstag ist der Strom um
V/s Meter gestiegen. — Unter der Gnesener Garnison, sowie in
der Irrenanstalt Dzikanka ist eine Tnphns - Epidemie
ansgebrochen. Auch zahlreiche andere Personen find an TyphnS
erkrankt. — Gestern nachmittag hatte beim Kaiser  eine Depue
tation der Bonner Borussen  eine Audienz.

bd . Winkelhaid sVayernj, 2. März. Hier brannte  heute
nacht das Anwesen des Martin Kupfer nieder. Kupfer wurde als
Leiche aufgefunben. Die Tochter eines im Hanse wohnenden Tag»
löhners fand ebenfalls den Tod in den Flammen.

bd. London, 2. März. Einem Telegramm aus D a v o n s -
Port  zufolge ist der englische Dampfer Benbog, über dessen Aus¬
bleiben man sehr beunruhigt war, in Davensvort e i n g e -
troffen. — Nach einem Telegramm aus Baltimore  ist
der aus Antwerpen kommende Dampfer „Swizerland", nach
Philadelphia unterwegs, am 1. Februar mit gebrochener Schraube
bei 85 Grad nördlicher Breite und 52 Grad östlicher Läuae ange»
trosfen worden. Der Dampfer wollte keine Hilfe annehmen.

Volks wirtschaftliches.
Geldmarkt. Kursbericht der FraukfurierBörse

vom 2. März, mittags 12l/s Uhr . Kredit-Aktien 218.50, Diskonto-
Kowmandit 195.20, Staatsbahn 148.20, Lombarden 15, Laurahütte
217.50, Bochumer 187, Gelsenkirchener 175, Harpener 174. Ten¬
denz: still.

Fruchtmarkt zu Mainz vom 27. Februar . Bei sehr schwachem
Konsum verlief der heutige Markt sehr ruhig zu unveränderten
Preisen. 100 Kilo Weizen, Nassauischer und Pfälzer , 18 Mk. bis
18 Mk. 25 Pf., 100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer , 14 Mk.
30 Ps. bis 14 Mk. 50 Pf., 100 Kilo Gerste, Nassauische und Pfälzer,
18 Mk. 50 Pf . bis 17 Mk., Prima amerikanischer Red-Winter-
Weizcn 17 Mk. 50 Pf. bis 17 Mk. 75 Ps., La-P !ata-Weizen 17 Mk.
50 Pf . bis 18 Mk., Russischer Weizen 17 Mk. 50 Pf. bis 18 Mk..
Russischer Rogqen 14 Mk. 60 Ps. bis 14 Mk. 75 Ps., Hafer 14 Mk.
50 Pf . bis 15 Mk. 50 Pf.

Geschäftliche».
vlulbMenaer
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The Uradstreet Company eine große bewährte
Organisation für kansmännische Erlundigiingen. Bureaus in
Frankfurt a. M.. Goethestrnße 34, Köln. Mtaunheim u. s. w.
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do. Griesh. » 224.
Ch.Fw.Hßcbst » 357.
do. Mühlh. » 101.50
Obern. Albert » 195.50
»Ult . Fk.V. » 93.

EI.Aoe.Berlin » 188.50
» Anl. Köln » 191.50
» Gont.Nrnb. » 6,3.
» Ges. Allg. » 191.
» HeliosKöln» —
» Lahtneyer » 95.50
» Licht n.Kr. » 104.
» Schlickert » 101.
» Siem.u. H. » 131.
» Utn.Ff.AE » 61.60
do. Zürich Fr. 117.50

Filzfabr.Fulda.Ki 108.
Gas Frankf. » 176.20
Gelsk. Gussst. » 106.
Gum.V.Brl.Ff.» —
KalkRh.W. » 116,75
Kupfw.IIeddh.» 90.
Leders.N.8p. » 162.50
Löhnb.-Mühle» 91.
Masch.A.IIilp. » 59.60
do. Klein » HO.

Msch.Bielef.D. » 282.
» Fab.u.Schl. » 164.90
» Gsm.Deutz » 121.50
» G.Hemmer
» Karlsruher » 224.50
» Mot.Oberu. » 104.
» Schp.Frth. » 162!
»Witten .St. » 63 75

Mehl- u.Br.H. » _ !
Oelfabr.Ver.D.» ng
Pinsel! Nrnb. »
Prz.8fg.Wess. »
Schst.V.Fulda »
Siem.Glasind. »
Spinn.Lamp. »
» Ettlingen s.
» u. Bw. Göp.M 72
» Nordd. Jute » 1 _ "
» Westd. » » !

Tk.Tb.Rg.abg.if?!
Ver! Deutsche.K
» Richter »
» Kölner »
» Strassburg »

Verz.Eis.Hilg. »
Zellst.Waldh. »
» Ver.Dresd. » j

Zf.
37:
4.
87.
47-
4.
87»
47»
47»
47»
4.
4.
4.
4.
4.
47»
87»
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Pr.-01)1. v. Transp.-A
Bg.-M. E.-B. L.C. Ji
Br.Ld.E.B.G.E.2. »
do. Em. I (abg.) » 98.

Homb. E. B. s. fl.
Pfalz.Bx. Mx.Nd. Ji  103.10
do. (convert.) » 100.30

Allg. D. Kleinb.
do. Ser. VIII
do. » IX
do.
do.
do.

Cass,

Ji

Ser. IV-VI »
» VII

Strassenb. »
D.E.B.G.Frkf .S.I»
do. 8er. II »

8. E. B. G. Dan .ist. »

100.
97.

102.
96.30

Div.
Vorl . L.
137,
7

25
20
12
12
13
10
14
17
47»
0
7
2

147»
10

7

Bergwerks-Aktien.
jBoch.Bb.u.G. Ji
Bud.Eisenw.
Gone. Bergb.
Esch weiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw.Aschsl.
Laurahütte R.
Westereg.Al. Ji
do. Pr.-A. »

Kön. Marienh. »
Massen »
Obschl.Eiseni. »
Riebeck-Mont.»

7 Gestr.Alp.M.ö.fl.
Dux-Bdb.abg.

67»!Gz.Kfl.EB.u.B.

10

86.50
113.50 lg
" " 6;

5.
4.
3.
8.
8.
8.
8.
8.
6.
a

228.50 ja
&
14.
4.
4.
&

241.
74.

87.

99.

98
109.401

Böhm.iVb.stf. l.G. Ji.  101.50
» Wstb.stf.i.S.ö.fl. 100.80
do. in Gold Ji  —
do. von 95 Kr. —

Elisabetbb.st. i.G. Ji  —
do. (kleine) » —
do. stf. in Gold » 102.90
do. - (kleine) » 102.90

Ks.F.Nb.v.72i.S.ö.fl. —
do. v. 87 i. Silb. » —

Fr. Jos .-B. i. Silb. » 101.20
Gal.K.L.B.stf.i.S. » - •
Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. 100.60
Ksch.0 .89stf.i.S.ö.fl. 100.20

do. v.89 * i. G. Ji  —
do. v.91 » i.G. » —

Lb.C.-J .«tpfl.i.S.ö.fl. 95.20
do. stfr. i. Silb. » 100,69

Mähr.Orb. v. 95 Kr. 100.60
Oest.Lokb.stf.i.G. Ji.  —
» Nwb.sf.i.G.v.74» 112.
do. Lit.Astf.i.8.ö.fl. —
do. » B » » j111.30
do. Su.(L)af.i.G.^t 106.

187.50
111.50
277.
221.50
175.20
171.10
172.50
141.50
217,
202.20
106.50

118.
93.

199.

do.
do. Fr.
do. v. 71 »
» D.S.73/74sf.i.G.^li
» Br. R.72sf.i.G. ß.
» St.R.a3 sf. i. O. Ji
öo. 1-8K. sf. i.G. Fr.
do. v. 85 stf. i. G. »
do. 9 Em. sf. i.G. »
do. (Eg.N.)sf.i.G. »
do. v. 95 stf. i. G. Ji
do. 200er sf. i. G. »

Prag-Dux. sf. i. G. »
do. *.96stfr.i.G. »

ß .Oed.Eb.stf.i.G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. !. G. »

Rudolfb. stf. i. 8. ö.fl.
» Salzkg.stf.i.G. Ji  102 20
do. 400erstf. i. G. » _

Dng. Gal. sf. i. 8. ö.fl. j _

93.
65.90
65.70

112.90
108.80

95.

93.50
87 30

106.
86.70
79.
74.40
74.70

101.30

2*
2,4.
4.
4.

1-
4.
4.
4.
4.
4.
2,.
4.
5.
5.

Ital . stg. 2500er Le 70.60
do. 500er » 70.60

Ital . Mittelmeer » 102.25
do. 500er » 102.25

Liv. C„ D.u. D./2 » 72.10
Sardin. Sek. » —
do. (500er) » —

Sicilian. v. 89 Gr. » 101.90
do. kleine » 101.30
do. 91 Gr. » 103.40
do. kleine » -103.40

Süd.-Ital . A.-II. » 69.60
Toscan. Central » 111.50
Westsizilian.v. 79 Fr. 106.80
do. von 80 Le 105.25

4. .
4. .
4. .
31/»
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37»
37-
4. .
4. .
4. .
4. .
37.
37-
37-
4. .
4. .
4. .
37-
37-
4. .
4. .

f:
4. .
37«
37»
87«
37-
37»
3. .
4. .
3' /.
*. .
4. .
31/»
37-
6. .
5. .
47.
4. .
4. .
37*

4: :
37»
37»
37,
37»
4.
37»
37»
47»
4. .
37»
87.

k.
87»
4. .
4. .
37»
87»

47»
4.

von. Tl . Akt .vonTransp .- Anst . 4 ;
67- Braunsch.Lds.^l | 126. 4.
9 Ludw.-Bexb.s.fl. 229.50 4.
67* 6 Lübeck-Bücb.^ ( —
3 17»Marienb.Mlawjt . —
57» Pfälz.Maxb. s.fl.j _
4 _ » Nordb. » j188.

67»
10
87»

6
67»

h
12 ";

JiAllg.D. Klb.
» Lok.-Str. »

3 Cass. Str.-B. »
57»Südd. Eis.-G. »
6 jHamb.-Am.-P.»
6 |Nordd.Lloyd »I do ult. »

47.
150.50
79.10

124.60
105.801
98.
98.

57»
57»

117«,
117. 117-
67«
671
7«

57.
67.
1

47,i

67«
57s
0
47«
57.
7«

47«
5
5

V.Ar.u.Cs.P. ö.fl.
do.St.-A.v.94»

Böhm. Nordb. »
Buschtehr.A »
do. B. »

Lemb.Cz.Jasg. »
Oest.Ug.St.B. Fr.
» Sb. (Lmb.) »
» Nw.Lt.Aö.fl.
do. Lit. B »

Raab.Oed.Eb.»
Rchb.-Pb.C-M»
Stuhlw.R.Grz. »
Ung.-Galiz.I »

121.50
103.50
134.60

Iwang. Dombr. Ji.
Kos! W.v.89 sf. g.
Kursk. Kiew.E. B.
Moskau Smolenzk
» Wind.Rb.v.97
do. v. 98 stfr.

Mosk.W.v.95sf.g.
Russ. Sdo. v. 97 sf.
do. v. 98 stfr.

Russ. Südw. (gar.)
Ryäsan Koslow

» Uralsk
d». v. 97 stfr.
do. v. 93 »

Wladikawk. gar.do. von 95
do. *> 97
do. » 98

145.50j
16.25

5.
5.
5.
3.
3.
47,
47,

| 3.
3.

Anat.E.-B.-O.i.G. Ji
» » Ser. II
» » 408er

P.E.-B.V.86 2000r
do. 400er
do. - on 891 Rg.
do. v. 89 400er
do. v.89II Rgs.

Salonik-Mon. ! G.
do. 404er

10!
100.80

10070
100.80

101/0
100.60
10!

10!
10!

10750
102.25

74 30
74.30

99.
49.
64.80

57-

67°
47-
4
0

17°
5

3-/-

Gottbard Fr.
Jur .-Sp! Pr.A.»
do. St.-A. »

Jr .Genusssch. *
Scbw. Centr. »
» Nordost »

Ver.Schweizb. »
It. Mittelmb. Le —
It.Gs.Sic.E.B. » | —
It.Mr.(Ad.N.) » j —Westsicilianer» ! —
Anatol.E.-B. Ji.  —
Iwang. D. (g.) » ! —
L11x.Pr.Hri. Fr) 108.
LaVl .Vrz.A. Le —
do.St.-Akt. »j —

Zf.
4.
37-
4.
4
37»
4.
37,
37-
37»
4.

14.
37-
4.
37
4.
37.
4.

137,

Bodenkredit-Pfandbr,
Bay. V.-B.Münch. Ji  103.

» » » » 99.50
» BC. VB.Nrnb. » ‘101.40
» » » » » 110 730
» Hyp.u.W.-Bk. » i103.40
» » » » » | 99.60

D. Gr.-Cr.III u. IV » 101.10
do. Ser. V » 97.50
do. VI » 100.50
do. IX » 102.50
do. VIII » 97.50

D.Gr.-Soh.B.Ber! » —

» Hyp.-B. Ber! »
» » » »

Eis. B. u. C.-.C.-0 »

101.80
97.30

. _ ,10!
Eis. Com.-Obl. » 100.50

37-
87.
4. .
37-
4. .
4. .
4. .
37-
87-
4. .
4. .
37.
4. .
37,
87,
4. .
37-
87-
37-
4. .
47,
4. .
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.

Fr. H.-B. S. XIV Ji
do. XVI u.XVII
do. XVIII
do. XII u. XIII
do. XV

Fr.H.-C.-V. (abg.) »
du. 15-19, 21-26 »
do. 27,37,39u.42 »
do. Ser. 31 u. 34 »
do. S.35.36u.38 »
do. Ser. 40 u. 41 »
do. S.28,30,32,33»
do. Ser. 29 »

Fr.Lw.C.-B.D.-J . »
do. N.-P. »

H.H.-B.8.141-250 »
do. 251-340 »
do. 1-46 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310

Mein.Hyp.-B.S.II *
do. Ser. VI. »
do.S.VIIunk.1906»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

M.B.C.A.(i.Gr.)II »
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

Nass. Ldsb. Lit. Q. »
do. R. »
do. J. »
do. F. G. H.K.L. »
do. M. »
do. N. »
do. P. »
do. O. »

Pfälz. Hyp.-Bk. »

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan .-Juli ) *
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B.R.
do. Ser. III Ji
do. » IV
do. » XVII
do. » XVIIl
do.

Pr.C.B.C.A.G.v.90
do. von 99
do. » 86
do. » 96
do. » 94
do. » 89

Pr.C.-K.-O.v.I90i
do. von 87
do. » 96

Pr.Hp.-A.-B. abg.
do. a. 80°/o abg.
do. a. 807» abg.
do.
do. abg. Certifio.

Pr .H.-Vers.-A.-G.

101.40
103.50
102.50
97.70
97.70

104.50
100.25
101.40
101.60
100.25
102.
97.10
97.10
98.90
98.90

10!
10!
97.20
97.20
97.40

10!
10!
102.

96.

104.

115.

97.

100.20
100.70
116.30
100.75
95.40

» Pfdbr.-B. 8. 18 »
do. Ser. XIX »
do. » XVIII »
do. » XVII »

Pr . Ldsch. Centr. »
Rhein. Hyp.-B. »
do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69,82 »
do. Communal »

S.B.C.30/32,34u.43»
do. bis incl. S.52 »

W.B.C.A.CölnS.I »
do. Ser. II »
do. » V »
do. . III
do. » IV

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bk. »
» Cred.-V. »

do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. 8. 15/20 »
do. S. IV-X(abg-) »
do. Ser. I n. II »

Dän. L.H. u. W.-B »
Finn! Hyp.- Ver. » im
Ita ! Nat -Bk. stf. Le _

1640
100.30
97.10

102.
102.
97.20
97.

103.
10!
102.60
93.50
98.50

102.25
98.90

101.20
101.20
102.20
97.50
93.10

101.20
10!
99. '0

103.40
99.80
99.60

10 '.
93.50
98.50

4* North. Pac. Prior. L. 1103.6
5* Oregonu. Cnlif. IM. 102.31
4* » ßailr . Nav. Cons. —
4* PfiC. of Missouri IM. 103
6* do. cons. I Mtg. 119,
5' do. Lex.Div.I Mtg. 107,
47-* Pitteb.Cinc.Ch.St.L. 111.5*
5* SanFr.u.Nrth.P.IM. —
6* South.Pac.S. A.IM. 10!
6* do. 8. B. I Mtg. 104.71
6* do. I Mtg. | -
6* do. cons. I Mtg. 1091.
5* Stockt.CooperCtr.G. 101.2p
6* St.Ls.Frc.M.W.Div.
6* St.Louis Wich.u.W.
4* Union PacificI Mtg.
5* West.N.-Y.u.P.IM.
4* » Gen.M.Bds. u.C.

» (Income-Bds.)
* Kapital und Zins in Gold
t Nur Kapital in Gold,

Allg.Im.v.99 »
Norw, Hp.-B. v.87 Ji
Pest. E.V.Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Scbw.R.H.B.v.78 Ji
do. unk. b. 1904 » (

Ungar. B.-Cr.-I. ö. fl.
do. steuerfrei » :

U.L. C.-S.A.u.B. Kr.1
Ungar. H.-Bk. ö. fl.
do. 8er. I v. 97 Kr.

99.50

99.40
91.75

99.60

9! 50

98.80

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*. | Brunsw.11.West. IM.) 95.30

Calif. PacifioI. Mtg.1106.
do. II M. Ctr. Gar. "
do. III Mtg.
do.

Calif. 11. OregonI M.
Centr.Pacif. I Ref.M.
do. Mtg.

47-
47»*
6*.
3*.
5*.
4*.
37»
5. .
6. .
4*.

47-*
4*.
5*
6*.
3*.
5t.
5*.
47«*
5*

Chic.Bur! Qn.(J .D.)
» Milw.St.P.(P.D.)
» Rock Is! u. Pac.

Cinc. u. 8pr. I Mtg.
Denver RioI cons.M.
do.

Houst. u. Texas IM.
Louisv.u.Nashv.IM. j124.50
do. II. Mtg. ( 72.60

Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlellMtg. I
Newy- Erle III Mtg. !

do. TV » |

103.50
103.50
96.80

100.30

Zf. Verschiedene Obligation.
4. . Bank f. ind.Untn. Ji 96.
4. . » Orient. Eisenb. » 100.40
4. . Brauerei Binding » 102.30
4. . do. Essighaus » 98.50
4. . do. Nicolay Han. » —
4. . do. Kempf(abg.) » 100.
47- do. Storch Spey. » 105.50
4. . do. Werger » 99.50
4. . Buderus Eisenw. » 99.50
47- Cem ent! Karlst. » 100.
4. . Cemwk. Heidelb. » 98.80
47» Ch. B.A.u.Sodaf. » 107.
47» » Fb. Griesh. E. » 106.
47- » Farbw.Höchst» 107.
47, » Ind. Mannh. » 97.
5. . Dortm. Union »
4. . Esb.-B.Frkf. a.M. » 100.60
3b, do. » 96.
47- Eisenb.-Rent.-Bk. * 103.
4. . do. » 100.80
4'/- El.Allg. G.-Ob S.4 * 103.70
4. . do. Serie I—III »
4. . Bk. ! el.Unt.Zür. » 102.
40, El.G.f.el.TJ.Ber! » 100.50
47, do. Frank ! n.M. »
4'/, do. Helios » 85.25
4. . do. » y>
47- do. Ges. Lahm. » 96.70
47- do. L.u.Kr.Bar! » —
47- do. Schlickert » 99.
40, do. Siem. >1. H. *
4. . do. Cont.Nflrnb. * 89.
47- do. Werke Ber! » 103.81
4. . do. v » »
4. . Kaliw.Ascbersl.FI.,
07- Klb.d.Pr. l' fb.-B. » 96.50
4'/, Löhnb. Mühle »
47, Gestr.Alp.M. i.G. » 105.50
37» Palmg.Frkf . a.M. » 96.4. . Rh. Met. Düsseid. » 86.204. . Ung.Lck.-E.-B. Kr. 97.50
4. . do. Ser. II Ji. 97.50
4. . Ver. D.Ofl Fabrik. » 103.30
47, » Ultr.Fw.Levk. » 105.50
4. . » * » 100.
4. . Westd.J .Sp.n.W. * 95.
37- Zoo! G.Frkf. a.M. » 96.
Zf. Verz. Loose. inProo.
4. . Bad.Pr.-An! R. 149.50
4. . Bayr.Pr .-An! R. 160.10
5. . Donau-Reg. ö.fl. 144.
37» Goth. Pr . I . R. —
3. . Ilol! Kom. v. 1871 fl. 103.70
37, Köln-Minden R. 139.
37- Lübeck v.1863 R. _
3. . Mad. C. 80/86 Fr. 50.70
4. . Meining.Pr.-Ob! R. 136.
47» Np.ab.unab.80G. Le 125.
37- Oesterr.L.v.54 ö.fl. 183.
4. . » » v.60 ö.fl. 156.
3. . Oldenburg R. 130.80
5. . Russ.v.64a. Kr. Rb!
5. . » ?. 1866a.Kr. »
27- Rb.-Gr.-St.I.A.-S.fl.
27, »ex.A-S(A-S.-.-)fl.
3. . Türk .(p.St.i.Mk.) Fr. 130.60
3. do. Ult. do. Fr. 130.80
Zf. nverz.Loose. per St.in^

— Anab.-Gnzh. fl. 7 —
— Augsburger fl. 7 37.40
— Braunschw. R. 20 —
— Finliindisch. R. 10 —
— Freiburger Fr. 15 —
— Genua Le 150 —
— Mailänder Le 45 62.50
— do. » 10 21.50
— Meininger s.fl. 7 32.20
— Neucbätel Fr . 10 39.
— Oesterr. v.64 fl. 100 —
— do. v. 58 ö. fl. 100 385.— Pappenheim s.fl. 7 38.
— Ung.Staatsl.ö.fl. 100 348.— Veneti«nor Lo 30 32.
üeldsorten. Brief. Geld.

ittünz-Duk.i.G. p.StJ 9.621 9.58
Eng! Sovereigns » j 20.46! 20.42
20 Francs-St. » j 16.88 16.34
20 do. halbe » ! 16.16 16.32
Gola-Dollaisp -Doll.: 4.20 4.18
Neue Russ Jmp .p.St. — —
Gold al marc. p.Ko.j2800 2790
Ganz! Scheideg. » 12804 —
Hochh. Silber » I 67.50 65.50
Amerikan. Noten, j
(Doll.5—1000) p.D.j — 4.19

Amerikan. Noten,
(Doll. 1- 2) p.Dol! — |4.19

Belg.Notenp.100 Fr.]81.50 81.40
Engl.Notenp. lLstr. 1 — 20 .49

— Hol! Noten p. 100 fl. — 168.95
— Oest.-U.N. p. lOOKr. — 86 45
— ;Sohweiz.N p.100Fr. 81.45 3! 35

11!
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hm  ßesteii des Jiiisllertieiiir Vaterländischer Frauenverein.
Die 33 . Generalversammlung bcS hiesigen Vaterländischen FrauenvercinZ findet

Nil- » «»t-,-1.« Dienstag, de» 3. März d. I ., 3 Nhr Nachmittags,
Dienstag , den 3 . März,

in allen Sälen des Casinos , Friedrichstrasse:

Gesindeball.
Im kl . Saal:

Sectstube . -MI
Im Keksaal:

Wachtstnbeu.Polizeigelängniss.
Im Seitensaal:

Gesinde-Vermiethungs-Büreau und Löwenbude
(mit überlebensgrossem , nubischen Colossal-Löwen ).

Tombola.
Im grossen Saal:

Vorträge und Aufführungen aus allen
Gebieten der dramatischen Kunst.

In allen Räumen:

Massen-Aufgebot der Gesindeball-Polizei.
Dienstbücher (Eintrittskarten) ä 4 Mk . sind zu haben im Büreau des j

Residenz -Theaters u. in den Reisebüreaux der Herren Schottenfels & Co.
Colonnaden) und L . Kngel (Wilhelmstrasse ). P481

Das Comitee:
Cläre Albrecht (Res .-Theater ). Hanna Arnstadt (Königl .Theater ).
Maria Cordes (Königl. Theater ). Marie Doppelbauer (Königl. ]
Theater ). Olga Edelmann (Königl. Theater ). Grete Egenolf |
(Königl . Theater ). Käthe Erlbolz (Resid .-Theater ). Ida Hanger
(Königl . Theater ). Claire Krona (Resid .-Theater ). M. Eeffler-
Burckard (Königl .Theater ). M. Mosel -Tomscliick (Königl .Theater ). |
Euise Müller (Königl . Theater ). Alice Rauch (Dir ., Resid .-Theater ).
Auguste Santen (König!.Theater). Ina Schwartz (Königl. Theater).
Marie Sedlmaier (Königl. Theater). Mary Spieler (Resid.-
Theater ). Else Tillmann (Resid. - Theater ). Anna Triebei I
(Königl . Theater ) . Margarethe Ulrich (Königl. Theater ). ]

Euise Willig (Königl . Theater ).
Arbeits -Ausschuss:

Otto Kienscherf (Resid.-Theater).Rndolf Bartak (Resid.-Theater)
Paul Otto (Resid.-Theater)._

im grotzen Sitzungssaale des Negiernngsgebäudcs , Luisenstraße 13, statt
mit folgender

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Schriftführers.
2. Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters.

Im Anschluß hieran beginnt um 31/* Uhr die 20 . Generalversammlung des
Bezirksverbandes Vaterländischer Frauenvereine.

Tagesordnung:
1. und 2. wie vorstehend.
3. Vortrag des Kreisarztes, Herrn Medicinalrath Dr . Ziehe (Homburgv. d. H.),

über die Mitwirkung der Vaterländischen Frauenvereine bei der Bekämpfung
der übertragbaren Krankheiten, insbesondere der Tuberkulose durch
Förderung der Gemeindckrankenpflege.

4. Mittheilungen von Delegirten über die Thätigkeit ihrer Vereine.
5. Antrag des Vorstandes auf Annahme der neuen Satzung.

Alle Mitglieder des Vaterländischen Frauenvereins werden hierdurch zu zahlreichem
Besuche höflichst eingeladen. E208

Wiesbaden , den 21. Februar 1903.
Die Vorsitzende:

_ Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Eippe.
Neuheiten ! Neuheiten ! Keine Ladenmiethe.

Kinderwagen und Sportwagen von Mk. 5.50 an.
Prinzefi- und Promcnadcn-Wagen bi« zu den allerscinslen.

Unter 100 Wagen die Auswahl.
Näther's verstellbarer Kinderstnhl von Mk. 5 50 au.
Näther's verstellbares Kinderpult in allen Preisen.
Triumph-, Brillant - und Kosmosstühle von Mk. 3.50 an.
HauShaltungSsache». — Gummireifen werden aufgezogen.

Saalgasse 10. Telephon 2858. Saalgasse 10.

Conservirte Gemüse und Früchte.
Durch grosse Abschlüsse mit den ersten Ealiriken bin ich in der Lage,

sämmtliche Conserven zu nachstehenden Engros -Preisen abgeben zu können:
Slangenspargel.

1-Pfd .-Dose 60, 75, 85 Pf ., 1.—, 1.15, 1.25 Mk.
2-Pfd .-Dose 1.- , 1.40, 1.60, 1.80, 2.—, 2.30 Mk.
3-Pfd .-Dose 2.10, 2.60, 2.90, 3.20 Mk.

M
M
M
m
m

Für Confirmanden
empfehle:

Schwarze,cremen.bunte\Tuche, Kammgarne,
Woll -Stoffe, Cheviots

in billigen bis Feinsten Qualitäten . 2o3

tf , § tamm 9 Grosse Burgstrasse 7.
Tuche , Mode- und Ausstattungs -Artikel.

m
m
M
m

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
tnir erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt . _

4-Pfd .-Dose 1.80, 3.25, 4.20 Mk.
Schnittspargel mit Hopfen.

1-Pfd .-Dose 50, 65, 85 Pf ., 1.—Mk.
2-Pfd .-Dose 85 Pf ., 1.—, 1.50, 1.80 Mk.
3-Pfd .-Dose 1.50, 2.20 Mk.
4-Pfd .-Dose 1.60, 1.95, 2.80, 3.40 Mk.

Französische Erbsen.
1-Pfd .- Dose 38, 42. 55, 70, 85 Pf.
2-Pfd .-Dose 65, 75 Pf ., 1.- , 1.30, 1.55 Mk.
4-Pfd .-Dose 1.20, 1.40, 1.80, 2.50 Mk.

Brannsclnreigcr Erbsen.
1-Pfd .-Dose 35, 42, 85 Pf.
2-Pfd .-Dose 55, 75 Pf ., 1.55 Mk.

Prinzessbohnen ( Haricots ) .
1-Pfd .-Dose 45, 60, 75 Pf.
2-Pfd .-Dose 75 Pf ., 1.—, 1.30 Mk.
4-Pfd .-Dose 1.40, 1.80 Mk.

Sclineidebohnen , junge.
1-Pfd .- Dose 28, 30, 40 Pf.
2-Pfd .-Dose 80. 45 , 60 Pf.
3-Pfd . Doso 50, 65, 85 Pf.
4-Pfd .-Dose 60, 85 Pf ., 1.— Mk.
5-Pfd .-Dose 75 Pf ., 1.—, 1.15 Mk.

Junge Breclibohnen.
1-Pfd .-Dose 25 und 30 Pf.
2-Pfd .-Dose 35, 50 Pf.
3-Pfd .-Dosn 50, 75 Pf.
4-Pfd .-Dose 65, 90 Pf.
5-Pfd .-Dose 80 Pf ., 1 — Mk.

Junge Perlbreclibolinen.
l -Pfd .-Doae 40 Pf ., 2-Pfd .-Dose 60 Pf ., 4-Pfd

Dose 90 Pf.
la junge AAaclisbolinen.

l -Pfd .-Dose 35 Pf ., 2-Pfd .-Dose 50 Pf ., 3-Pfd .-
Doae 75 Pf ., 4-Pfd .-Dose 90 Pf ., 5-Pfd-
Dose 1.— Mk.

Hernbolinrn , extra fein (Flageolets)
’/j-Pfd .-Doae 50 Pf ., l -Pfd .-Dose 85 Pf ., 2-Pfd .-

Dose 1.50 Mk.
lbicke (lohnen , extra fein.

l -Pid .-Dose 60 Pf ., 2-Pfd .-Dose 1.15 Mk.
Artischocken . l -Pfd.-Dose 2-Pfd .-Dose

ganze —.85 1.60
Böden 1.80 3.20

.Bunge Carotten , geschält.
l -Pfd .-Dose 45 Pf ., 2-Pfd .-Dose 80 Pf ., 4-Pfd.

Dose 1.20 Mk.
Junge Holilrabi in Scheiben.

l -Pfd .-Dose 35 Pf ., 2-Pfd .-Dose 50 Pf.
Gemischte Gemüse.

Jardini &re , Macedoine und Leipziger Allerlei
l -Pfd .-Dose 55 Pf ., 2-Ptd .-Dose 1.— Mk.

Trüffeln
Ia Clioix

Dosen . .
Ia Clioix

Gläsern
Extra fein

Gläsern
Trüffel-Stücke

Dosen . . .
Trüffel-

Schalen

V12! ! v.

in

in

in

1.— 1.25

1.20

1.40

0.75

1.70

1-

I II
1.90!3.7017.2o 14-

2.50]4.-50!8.2515 .-

3.25 5.2510 .— —

1.4012.50 4.50!8.

!0.35 0.45:0.65' 1.25 2.25!4.—

Pilze.

Morcheln.
Steinpilze , ganze . .
Steinpilze , geschnitten

Champignons.
Grosse zura Gamiren .
Köpfe.
Extra fein.
Ia Clioix . . . .

Ila Clioix . . . .

Eülltomaten . . . .
Tomatenmark

4 Pfd . 1.70
Tomatenmark in EI. .

Pfd .!Pfd .iPfd.
2

Ptd.
0.50

0.50
0.50

0.80

0.75
0.75

0.40:0.60
0.35 0.45

0.35

1.2012.—
0 .75!1.40
0.75 >1.40

I
1.20 2.-
1.30 2.30
1.20 2 -
1.—i 1.80
0.75 1.25

0.60 1-

0.35]0.60 0.9C
0.60: 0.8C!1.25

Compot - Friirlitc in
Zncker.

Ananas , ganze Frucht . . .
Ananas in Schnitten . . . .
Aprikosen , 1/a Frucht , un¬

geschält .
Aprikosen , Vi Frucht , un¬

geschält .
Aprikosen . 77Enicht,geschält
■firnen , roth und weiss . . .
Erdbeeren (Ananas ) . . .
Heidelbeeren.
Hirschen . Weichsel , mit Kern
Hirschen,Weichsel,ohne Kern
Hirschen , roth , mit Kern . .
Hirschen , schwarz , mit Kern
Melange I.
Melanee II.
Mirabellen.
Nüsse.
Pfirsiche , •/« Frucht , geschält
Pflaumen , Vi Frucht , eeschält
Pflaumen , */• Frucht , un¬

geschält .
Preissclheeren.
Reineclauden.

In Dosen
1 | 2 | 4

Ptd .]Pfd .|Pfd,
1.
0.75

0.95

1.60 2.5»
1.20 2.-

1.80 -

O.Sö!1.60
1.10 2.—
0.65 :1.20
1.10 2.—
0.50 0.90
0.60 1.—
0.85 1.60
0.60!1-
0.50 0.90 1.70
0.95 1.70 —
0.80!1.50 —
0 50 0.90 1.75
0.70]1.30 —
1.—!1.80 —
0.75 1.30 —

1.8«

0.50 0 90 1.75
0.70 1.20 —
0.70]1.20 2.20

Oompot -Eriichte ln Gläsern«
Ananas .
Aprikosen , ganze Frucht
Aprikosen , halbe Frucht
Hirnen , roth und weiss
Erilliceren , Ananas . ,
Johannisbeeren , roth um
Melange.
Mirabellen.
Pfirsiche , ganze Frucht
Pfirsiche , halbe Frucht
Pflaumen , geschält
Rnitten.
Reineclauden . . .
Stachelbeeren . . .
ltothe Kir «eln *n ohne Stein
AVeichsel - Hirschen mit Stein

7* i 7i
Glas Glas
174012.25

1.50
1.20
0.85
1.20
0.85
1—
0.85

2—
1.50
2 —
150
1.80
1.50
1.50

1.20 2.—
— 135

0.85; 150
0.851150
0.85 1.50

11.- 1180
0.80!145

Erstellte - Mark zu Eis und Cröme.

Jede

Ananas j Johannisbeeren
Aprikosen ! Kirschen . .
Erdbeeren ! Pfirsiche . .
Himbeeren > Quitten . .

Elir reelle Eüllnng und Haltharkeit der Ennserven übernehme
Garantie . Hei Abnahme von 13 Hosen 5 °/o Rabatt . 332

in Dosen
1 Pfd . 100
2 „ 180

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde |
schlägt , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 286

l *aul Rehm . Dentist, Silberne Medaille.

J. C. Keiper,
Telefon 114. Kirchgasse 52.

Gegründet 1867.
Wiesbaden 1896

Friedrichstrasse 50 , nahe der Infanteriekaseme. Sprechet, von 9—6 Uhr.
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»Julius Rohr , Juwelier,
Meujyasse 18/20 . Geschäftsgründung 1833.

Lager in Geld- und Silberwaaren,Trauringen, Tasdiennhren.
Werkstätte für alle einschlagenden Arbeiten. 462

SSISIli
ililliB

Colossal billig!
Grosser Posten beste verzinkte

Waschtöpfe , Eimer,
Bütten ,Kohleneimer

Preise im Schaufenster.

Nietschmann 1,
Kirchgasse 30 , nebenM . Schneider.

aus dem König!. Hofbräuhaus München.
Alleiniger Ausschank:

fl«tel ii.Rcstanrant Grüner Wald,
Schlossplatz . ...

De utsche  und italienische

ISier,
vorzüglich zum Sieden, “

pr. Stück 5,6,7  n. 8Pf.,
2ak 1.20,1.45. 1.70,1.90 Pf,

Land -Eier,
gestempelt, garantirt ganz frische Trink-Eier,

vorzüglich zum Rohessen,
pr.St. 10 Pf, 25 St. ML2.40,

prima frische Land-

Butter

r Kräftige»

■erfüllt ihren Zweck.anregend ««belebend
.^ ^ ,'Guf Körper«.Geist einzu wirken

ütreiner.gehaltvoller. gebrannter
Qaalifäfs-Kaffeej

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
J . C. Keiper , Kirchgassö 52.
Adolf Genfer , Bahnhotstr. 12.
Friedr . Groll , Goethestrasse 13.

Richard Seyb , Rheinstrasse 82.

Th . Hendrich , Dambachthal 1.
Louis Lendle , Stiftstrasse.
Peter Quint , Marktstrasse 14.

pr.Pfd.MAL—,bei5Pfd. 95 Pf.,
feinste Hofgut-

Rutter
pr.Pfd.Mk.U0,b.5Pfd.Mk.1.05,

feinste
Molkerei- u. Centrifugen-Süssrahmbutter

pr.Pfd.Mk.1.15,1.20,1.25n.1.00
empfiehlt

JT. Honiimg ’s
Eier- u. Buttergrosshandlnng,

Telephon 392. 3 Häfnergasse 3. Telephon 392.
Lieferung frei ins Hans.

587

Atelier fiir Anfertigung feinerêrren-ffinrtieroben
A . Botlie . Friedrichstraße 36 , 1.

Reiches Lager in deutsche», englische » und französischen Neuheiten.
Garantie für chicen Sitz bei billigster Prelsnotlrung . Erstclasstge Arbeitskräfte.

früher zwölf Jahre Zuschneider in ersten Häusern von Hamburg, Bremen, Köln und in Wiesbaden
bei Herrn IWarxIirlmer.

Meine beste Parthie 1897er Weiss¬
wein . eigenes Wachsthum und eigener
Kelterung, habe ich soeben im Verkauf.
Ich kann diesen Wein als vorzüglichen
bestbekümmlichen Tischwein . p. Fl.
60 Pf. ohne Glas, ganz besonders
empfehlen. JT. It >tpp , Herz, Siichs. Hof¬
lieferant , Weinbau u. Weingrosshandlung,
Moritzstrasse 31 und Neugasso 18/20. 601

Nicht mehr Goldgasse.

Möbel -Verkauf.
Braut -Ausstattungen , sowie einzelne Holz-

und Polstermöbel, Belten, Stühle. Striezelu.s. w.
empficdlt zu billigsten Preisen unrer Garantie für
Material und Arbeit

It . W’eyershüuser . Jnisenstr. 17

Zar Con flrrnation
bringe ich mein reichhaltiges Lager in

schwarzen und weissen Kleiderstofen
in empfehlende Erinnerung und bitte um geneigten Zuspruch.

G. H . Lugenbühl,
Marktstrasse 19 , Ecke Grabenstrasse.

461

für
Hotels, Pensionen,

Bräute, Hanshaltimgen etc.

empfehle ich:

Tisch -Wäsche,
Bett -Wäsche,
Küchen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsche,
Gardinen,
Rouleaux,
Federn und Daunen,
Woll. Schlafdecken,
Steppdecken,
Taschentücher,
Hemden-Einsätze etc.

Stoff-Ausschnitt
und Anfertigung

in 9808 |
sorgfältigster Ausführung. |

Nur bestbewährte
Fabrikate in Verkauf zu 9
nehmen, ist mein strenger Grund- |
satz und bietet dieser Bürgschaft
für zufriedenstellende Bedienung.

i

Gr. Burgstrasse 7. | |
XXXXXXXXXXXLN

S  Herren-Fahrstuhl zu verkaufenh " ' J ‘Schwaloacherstraße 11, 2 St.

Telephon
2099. •a \ \

_

° fo&

^ Dfefflhachtiial9

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

Bechstein-Concertfiügels.
früher

I Taunusstr . 55.
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Bekanntmachung.
Die Tonnenbergerstraste von der Taunus- !

«raste bis zu dein Fahrweg, welcher von der
Sounenbergerstratze nach tum Knriaalplatz ab¬
zweigt, wird zwecks Herstellung einer Wasserleitung
auf die Dauer der Arbeit für den Verkehr mit!
Fuhrwerk polizeilich gesperrt.

Während dieser Zeit können sämtliche Fuhr¬
werke den Fahrweg vor der alten Kolonnade zum
Fahren nach der Scnnenbergerstraste und zurückbenutzen. . *I

Wiesbaden, den 27. Februar 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die untere Adlcrstratze zwischen der Kirch¬

hofsgasse und dem Hirschgravcn wird zwecks Aus¬
bau der Büdingenstraße auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhr- und Fustgängerverker polizeilichgesperrt. *

Wiesbaden, den 27. Februar 1908.
Der Polizei-Direktor: v. SchenS.

Bekanntmachung.
Die untere ALlerstratze vom Haufe No. 4

i M Kirchhofsgasse wird zwecks Herstellung
einer Wasser- und Gasleitung in der Coulinstraste
auf, die Dauer der Arbeit für den Fuhr- und I
Personenverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 27. Februar 1913.
Der Polizei-Direktor: v. Schrnck.

Bekanntmachung.
Die am 16. Februar d. I . in de» Districtcn

„Pfaffenborn " und „£>. Gehrn" statt-
gefuudene Holzversteigerung ist genehmigt jworden.

Der Tag der Uebcrweisung wird noch bekannt
gegeben werden. * I

Wiesbaden, den 27. Februar 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vergebung von Erdarbeiten für das städtischeElektr.-Werk.

, Ausführung der Straßenarbeiten für das
tm Etatsiahr 1903 zu verlegende Kabelnetz» sowie
lU.r die Herstellung der HauSanschlüffe des
stadtnchen Elektrizitätswerkes soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werde». Schrift¬
liche Angebote sind mit entsprechender Sluffctirtn1
versehen bis spätestens

Donnerstag, den st. Mär, d. I .,
Mittags 12 Nhr,

bei der Unterzeichneten Direction cinzureichen.
Die der Vergebungz» Grunde gelegten Be¬

dingungen können Vormittags von9—12 Uhr auf
Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes(Markt-
»ratze No. 16) eingcsehen und die zu verwendenden
Angebotsformulare daselbst unentgeltlich in Em¬
pfang genommen werden.

Wiesbaden , den 25. Februar 1908.
Die Direction der städtischen Waffer-, GaS-
_ und Elektrizitäts-Werke.

Dienstag, von Vormittags8 Uhr ad,
wird das bei der Untersuchung minderwertbig be¬
fundene Fleisch eines,Ochsen zu 45 Pf. das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle

--̂ ^ .breibank verkauft. An Wiederverkäufer
(Fleischhaiidler, Metzger, Wurstbereiteru. Wirthe)
darf dar Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische GchlachthauS-Berwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der frei¬

willigen Feuerwehr der Sang-
spritzen-u.Rettcr-Abtheilungcn
des vierten Znges (Turnverein)
werden auf
Donnerstag, den st. März l. I . ,

AbendS » Nhr,
, zu einer Generalversammlung

- der Turnhalle, Hrffmund-k« 28, e,«geladen.
^ Vünktliches zahlreiches Erscheinen cr-

WieSbaden, den 23. Februar 1803.
Die Branddirectio«.

Holz-Berfteigerung.
Freitag , den « . März d. IS .,

Bormittags II Ilhr anfangend, werben in
dem Lenzhahner Gemeindemald, District S
Bachwald:

38 rothtannene Stämme mit 5,49 Fmtr.,
2073 rothtannene Stangen

I., II . und III . Classe, mit 105,26
1915 rothtannene Stangen Fmtr.

IV., V. u. VI. Classe
versteigert. F316

Lenzhahn , den 28. Februar 1903.
Der Bürgermeister:

Racke.

Ne « eröffnet!
Eier.

Abgabe an Private zu Engrospreisen
tu jeden» Quantum. Stet - frisch und
schmatkhaft zu haben nur bei

M. Saal, Nengaffe 22
im Hof.

GlanzSLfarben
Diamantfarbe» .

Pfd. 35 Pf.
Diamantfätbe» . . . . . „ 30
Fntzvobenlackfarbe. . 60

Farbeneonsum Grabenstratze 30. 464

Große Wein-Berfteigerung.
Dienstag» den 3. Mär, er., Vormittags 8'/«und Nachmittags 2'/» Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Geichäitsanfgabe
I SWtftrflSt1:

Kirct 1600  rt'lnfilf«
(Hardt-, Roth -, Mofel - und Rheinweine)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahkung.
Verabreichung von Proben finden während der Versteigerung statt.

Heinrich Brinitzcr,
_ _ Auktionator und Taxator , Sckwalbachcrstr. 51.

blassii- u. Monenki'Liikkn|
st dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Mir

Brückenau , sowie zur Trinkkur dasemarzersser
. Bayr . Mineralbad Brückenau

Wernarzer Wann ist von herrorras . H. ilwlrk-
?,n* Be«barnaasrar Djatkeia. Blökt, Nieren-, Stein-, Brles- u.
Blasenleiden, sowla all, übngan Erkrank, der Nnrnergene.
Nach neueren Erfahrungen Ist o»auch aasserardentlicb
wirksam zur tufMuguag pleurltischerEnudate. — Die
9 ?$‘*Ä. Jahrhunderten medizinisch bekannt„ . &hllltl1eh ln • l,#l!|*»*thek»au.Ml'er.lwxsa.-hdk»Schutzmarke!

Haupt -Niederlage in IViesbaden hei Herrn Wirtli.

i »?i > i?i>

verkaufen, um Platz für neue Eingänge zu schaffen, mit
bedeutender Preisermässigung.

200 St.
HenidenMonsen und Wascliblonsen

zum Aussuchen
ä 2  Mk . 50 und1 Hk . 50 Bf.

Täglich Eintreffen neuer Blousen
in Seide, Wolle und Waschstoffen.

S. Onttmann <1 Co.
8 Webergasse 8.

SkltHobt arm«nrubftraöc7

©febrfeberm*k
des

Mirsbsdenrr

T agblatts pp

Inhaber:

nimmt

TsgblsttsVelellungen
sowie

Anzeigen-Aufträge
für da- Wiesbadener Tagblatt

® - ße ( tunt  ju den üblichen preisen jederzeit entgegen.

R:eichshallen-
Theater.

Täglich
Abends 8 SJhr

das

Attractions-
Programm

Kiedricher
Flasclie bei  13 Fl . Pf.,

preiswerter , rassiger Originalwein. 575
W- M. Illen . thaili . Herderstrasse 10,

Weinborgbesitzer u. Weinhandlung.

Aecht Westfäler
Pumpernickel

Stück S>» Pf..

Aecht Berliner
Pumpernickel

Stück 3 » Pf.
empfehlen in frischer Waare 354

J. C. Keiner, IE. M. Klein,
Kirchgasse 52. j Kleine Burgstr. 1.

Schutzmarke

Feinalin.
Bestes approbirtes Kaffee-Surrogat und Essen z.

Fabrikant:

Chr . Klefisch , Köln.
(.reichsgesetzl. gegen.) Vertreten

_ Schuchard d Bott , Mainz.
Preis per Paoket nur 10 Pf. F67

Schönes weißes

Kalbfleisch
mit und ohne Knochen, leichte und schwere Kalbs,
Keulen, Stücke aus der Keule, Kalbrrücken uni!
Rippen. Brüste, Kammstückc und Nierenbratcn in
alen Trösten, zarte Wiener Schnitzel, Knlbslenden
und Herz-Cotelettes empfehle ich zn den billigsten
Preisen und lade zum Besehenu. Kaufen höfl. ein.

Jacob Ulrich , Metzger,
Fricdrichstraste 11. ' 473

Trinken Sie mar achten
j . Happ s Ilrindist
und weisen Sie die minderwerthigen
Nachahmungenenergisch zurück.

5 >2l

Kchbmiiell-Mer
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Lndwig Born,
Bäder-Liefrrant, Bismarckring 33,3 r.

Preis nach dem Umstand.

LÄ?5 ^ °
oder SO Pfg.

W Unübertreffliche GUte"W
Mllionenfachbewährte Rezepw
gratis in den»n den Plakate»

irnntliche» « erkauftftcNeu.

Hervorragende
Qualität ; daher

markt¬
schreierische

Reclame nicht
nöthig. Mau

überzeuge sich
durch

einen "Versuch.
Allein.Fabrikant
H.Steeb,Wi!rzburfl
En gros durch:
Eduard Weygandt,
Wiesbaden. FU9

Aepfel! « epfel!
10 Pfd. 90 Pf., Maroni 10 Pfd. 1.40 Marl.
Mnritzftr. 16, LniisiimgrschSst.

1 ^ Kohlen-Slbschiag wegen Räumung
Fr . Waller , Hirschgrabcn 18a.

des
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Mw . Meyer *
9. Langgasse 9.

Den Empfang der Neuheiten für Frühjahr und Sommer
in hervorragend schöner Auswahl zeigen wir ergebenst an.

Elegante Neuheiten m

Blusenstoffen nnd Unterröcken.
611

Karlsruher Schnelllack
per Patent-Kilo-Dose nur 1 Mk. 50 Pf.,

Pariser Bernsteinlack
perPat.-Kilo-Dosc nur 1Mk. 70 Pf . (prämirt ),

Glanz-Oelfarben,
hart trocknend, Pfd. 40 Pf.

. . . Pfd. 30 Pf..
. . . „ 40 „

offerirt 607

ffotben-Confam GrndMO BO.

Liamant -Oelfarbe
keim.

(rtartenkies,
silbergrau-blau, liefert billigst
Kohleneonsum Rudolf Sator,

Itheinstrasse 30 . Hof.

PlHMtMt KIWbtl-AbM
1.. Preeb,

Moritzstratze 45 , Telefon 2348,
gegr. 1875,

empfiehlt Polstergestelle in allen modernen Mustern.
Große Auswahl in Rohr-, Leder- ». Wirthschafts-
Stühlen. sowie Flur-Toiletten rc. zu billigsten
Fabrikpreisen._ 10023

Ungemein nahrhaft, leicht verdaulich,
von ganz besond. feinen Geschmack und immer frisch

ist mein
ns « 1 per Pfd. Mk. 1.80. Jede Woche zweimal direct aus den

” M w CI besten Cacaobohnen hergestellt, hat sich mein Fabrikat infolge
seiner Güte und Preiswürdigkeit bereits einen ganz bedeutenden Kundenkreis erworben.

milAf *Al <rd ' das Packet Mk. 0.50. Nach ganz neuem
sl.y™FICt 13 HsIIlcSSr Verfahren hergestellt ist diese Chocolade

das Feinste, was von Delicatess-Chocolade fabrioirt werden kann.

Vanille -Chocolade , ” ÄJÄ U' &
Hilf ©! *" CfflCSIO Per pfd-Mk-0.95. Sehr feine Qualität.

Cacao - und Cliocoladenfabrik mit 14 raft betrieb

Willi . Abler Aachfolger , Inhaber Aug. Reich,
Versandt direct an Private. Taunusstrasse 31. Telephon 397.

0  HenrwTos*

■Haus ▼gegr. 18W* KÖISf®

&
A,®

■o  H
V 1

S , vllld , emnColiIpn. 338

Ausverkauf wegen Umzug
aus sämmtlichc Koffer und Saltlcrwaarcu1«%Rabatt.

F . Meinecke , Sattler.
_ Friedrichstrafre 46 , an der Kivchgasse. 420

Tel. ISO. * Seerohenstr. 20 —22. 266

Nassowia
r.

Marke ges. geschützt.
Neuestes, bestes nnd zuverlässigstes

Fleckenwasser!
Entfernt sohneil n. vollständig sämmt-

Hche Flecken aus Stoffen und Kleidungs¬
stücken. übertrifft Benzin etc. wesentlich
an Wirksamkeit, ist nicht feuergefährlich,
hat den Vorzug bei richtigem Gebrauch
keine Ränder zu hinterlassen und den Stoff
nicht im Geringsten anzugreifen.
Erfolg verblüffendu. staunenswerte

Vorrütlilg In Flaschen » 31».
40 und 95 Pf . 266

Ohr . Tauber,
Drogenhandl. — Kirchgasse 6. Tel. 717.

haben in
ratun Kohle nhandlungen

Bester
Hausbrand^

^Be ^ uemeHandhabimgr
1UUg,Reinlich, SparsaTTfr

Braunkohlen?
BriketsiSch Helles Feuer

^Dauecbrand
4fnaiU)ÄrU<ii

für Bäckereien,KaffeBraunkohlen
\y . 1 f \̂ röstereienjdelzqereiei

, ÜRIKEfVEmurSVHEll ^ SSSgj

CöLn. i

Id  wenigen Tagen
Ziehung der grossen Geldlotterie zur

Erhaltung des Stebengebirges.
*/1 Loose ä 1 Mk ., ‘/i lioose & 3 M » .
empfiehlt, so lange Vorrath reicht, die 501
Haupt-Collecte vonJ. Stassen,

Wellritz . tr . » . Hircligasse 5 * .
«♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ <>♦

I vlank-haus, f
r §mm  tPohnnnasreparaturen,♦
*  Bismarckring 21 , Tel . 841 , ♦

übernimmt komplette Ausführung
sämmtl . Reparaturen und Ver¬
änderungen . ob «roß oder klein. Um¬
bauen von Billen « . Geschäftshäuser,
Erkerbrechen re. Projekte , Eingave-
pläne nnd Voranschläge gratis.
Gewissenhafte und billige Ausführung.

♦
♦%rr

♦♦♦♦ «>♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ <*♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦

®tlegcnt|citülinnf fiii ßrautlcutc
1 Seiden <
1 Tuch-

Garnitur

!- 1 Sopha u. 2 Sessel,
Gobelin - „
Ottomanen mit Moquettbezug,
Salonschränke , hell Nnßbaum,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Jc » n Meineclte.

Möbel - und Deeorations - Geschäft»
Schwalbacherstraße 32. — Ecke Wellritzüraße.

Chinesische Ziegenfelle
in grau, weiss, schwarz und gefärbt von

2 bis 30 Mk. per Stück.
Beate Ang -orafelle 8, 10, 12, 14

bis 30 Mk.
Pelztnsclien mit ächten Fellen 4, 5,

6, 8. 10, 12 und 16 Mk. 10123

J. & F. Suth,
Wiesbaden.

Museumstrasso 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

Anzündeholz. *«.rfl!Ä “:
Brennholz h Ctr. 1.80 Mk.

liefern frei in# Haus 513
Gebr. Neugebauer, Danipt-Schreincrei,

Telephon 411. Sckiwalbadierstr.22. Telephon 411.

Gn\.lK

j Die 5ril(ets ^larise., Union“ sind den Specialmarken durchaus gleich¬
wertig, da sie von denselben Werken aus denselben Rohstoffen und I

mit denselben /Maschinen gepresst werden,

-H- Husten ="■
®‘«Reinerzer Brust -Caramellen
in Pack 30 a  enth . außer Spitzwegerich , und
Malz -Extract die Salze der

Reinerzer Lauen Quelle,
deren günstige Wirkung auf die Atmungsorgane allgemein be¬
kannt ist. 3 53. ft . gg Einsendg. ti. Jk 1 uttt Postauw.Reinerzer Tannendüft
FI . M  J .I8 — Zerstäuber *0 <!■— Herrlichstes Zimmer»

patfum zur Verbesserung der Zimmerlnft.
Nur echta. der Stadt - ApdthCKe Rduerz.

In Wiesbaden ?. bez. d. Hucke X Esklony,
Drogerieu. Varfümerie, gegenüberd. Kochbrnnnen,
sowie Bietoria -Apotheke . Rbeinstratze. 290

Ciarantirt reiner

Milch »Zucker
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-Ernäbrung,
das Pfund JfflJi . 1 *- • 153

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25.

Oleander , Lorbeerbäume , div. Lüster,
3 hochfeine runde Sophas sehr billig zu verk.
Näh. beiW . Happe «, Kl. Webergafle 13,
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